
Goldenes Priesterjubiläum 
von Herrn Pfarrer Günter Hütter 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Mitchristen, 
am kommenden Sonntag feiert 

Herr Pfarrer Günter Hütter sein Goldenes Priesterjubiläum. 
Pfarrer Günter Hütter wurde vor 50 Jahren, genau am 07. Juli 1968, in Stuttgart-Rot zum Priester geweiht. Seine 
Investitur in Tannheim feierte er am 25. Februar 1983. In den inzwischen 35 Jahren seines priesterlichen Wir-
kens bereichert er als Christ und Mitbürger bis heute das kirchliche und dörfliche Leben in unserer Gemeinde. 
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Lieber Herr Pfarrer Hütter, 
 
wir sind sehr dankbar für Ihr langjähriges seelsorgerisches Wirken, Ihr Mitleben, 
Mitwirken und Mitarbeiten. Wir wünschen Ihnen gesunde und erfüllte Jahre und 
weiterhin die Kraft Gottes in Ihrem priesterlichen Wirken.  
Und wir wünschen Ihnen Gottes Segen! 
 
Für die Katholische Kirchengemeinde                Für die Gemeinde Tannheim 
 
Dekan Sigmund F.J. Schänzle                Thomas Wonhas 
Paul Ziesel, 2.Vors. KGR Bürgermeister
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Gemeinde Tannheim: Informationen zum Thema Hochwasserschutz 
Eigenvorsorge durch Bürgerinnen und Bürger 

Viele Akteure tragen dazu bei, die nachteiligen Folgen von Hochwasser zu verringern: Von der Wasserwirt-
schaft über die Kommunen bis hin zu den Unternehmen und den Bürgerinnen und Bürgern. Sie alle hat das 
Land Baden-Württemberg schon im Jahr 2003 mit der „Strategie zur Schadensminderung“ zusammengebracht, 
damit geeignete Maßnahmen zur Minderung der Schäden durch Hochwasser koordiniert werden. Die Strate-
gie des Landes wurde im Jahr 2014 weiterentwickelt und mit den Vorgaben der EU-Richtlinie über die Bewer-
tung und das Management von Hochwasserrisiken (Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie) synchronisiert. 

„Gemeinsam“ ist der Leitgedanke des Hochwasserrisikomanagements. Neben den Kommunen und dem 
Land spielen weitere Akteure wichtige Rollen, wenn es darum geht, die Risiken durch Hochwasser zu erken-
nen und zu reduzieren. 

„Verringern“ heißt dabei nicht „verhindern“, denn dies wird nie vollständig möglich sein. Auch mit technischem 
Hochwasserschutz ist keine absolute Sicherheit möglich. Ein Grundsatz des Hochwasserrisikomanagements 
lautet deshalb: „Es soll möglichst wenig passieren“. 

Durch Vorsorgemaßnahmen wird gewährleistet, dass die Beeinträchtigungen der genannten Schutzgüter vor-
übergehend sind und einfach wieder behoben werden können. 

Eigenvorsorge: Bürgerinnen und Bürger können viel tun, um sich und ihr Eigentum eigenverantwortlich vor 
den Folgen eines Hochwassers zu schützen. Ihre Eigenvorsorge ist wichtig, denn die technischen Hochwas-
serschutzeinrichtungen wirken immer nur im Rahmen ihrer Bemessungsgrenzen und können damit keinen hun-
dertprozentigen Schutz bieten. Die Feuerwehr wird sich im Ernstfall erst um die Objekte kümmern, bei denen 
Leib und Leben von Menschen oder besonders wertvolle Gegenstände gefährdet sind. Nach dem Wasser-
haushaltsgesetz ist jede Person dazu verpflichtet, Maßnahmen zur Eigenvorsorge für den Fall eines Hoch-
wassers zu treffen. 

11. Tannheimer Ferienprogramm 2018 
Das diesjährige Ferienprogrammheft ist da. Die Grundschul-
kinder und die Schüler der Montessorischule haben das Pro-
grammheft in der Schule erhalten, für die Kindergartenkinder 
liegt es im Kindergarten aus; für alle anderen liegt das Pro-
grammheft im Rathaus, in den Bäckereien und in den Metzge-
reien aus. Selbstverständlich gibt es das Programmheft auch 
zum Nachlesen auf der Internetseite der Gemeinde 
(www.gemeinde-tannheim.de). 

Wir haben ein reichhaltiges Programm zusammengestellt. Ihr könnt dabei unter 28 
Veranstaltungen wählen. So gibt es neben kreativen Angeboten und Naturerlebnis-
sen auch Sportliches und Musikalisches zu erleben. 

Bitte beachten Sie, dass die Altersangaben verbindlich sind!!! 
Es zählt das Alter im Monat der Veranstaltung. 

Abgabefrist der Anmeldungen  
Montag, 09. Juli 2018 bis Donnerstag, 12. Juli 2018 

Briefkasten am Rathaus. 

Abholung der Pässe
am Freitag, 20.07.2018 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr
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Informieren Sie sich! In der Hochwassergefahrenkarte können Hausbesitzer und Mieter sehen, ob und in wel-
chem Ausmaß ihre Häuser und Wohnungen von Hochwasser betroffen sein können. In der Gemeinde Tann-
heim sind vor allem die Anwohner im Teilort Egelsee nahe der Illerbrücke betroffen. 

Aktuelle Informationen zur Hochwassersituation liefert die Hochwasservorhersagezentrale (HVZ). 

Aktuelle Wetterwarnungen gibt der Deutsche Wetterdienst heraus. 

Schon bei der Planung und dem Bau können Eigentümer Maßnahmen treffen, zum Beispiel auf einen Kel-
ler verzichten und geeignete Baumaterialien verwenden. Doch auch an bestehenden Gebäuden lässt sich 
viel erreichen, beispielsweise über den Einbau von Rückschlagklappen oder mit mobilen Einrichtungen zur 
Abdichtung von Kellerschächten oder Türen. 

Heizöl ist ein wassergefährdender Stoff und darf auch bei Hochwasser nicht austreten. Daher sind Energieträ-
ger wie Holzpellets oder Erdgas prinzipiell besser geeignet. Ist Heizöl die einzige Alternative, muss der Öltank 
hochwassersicher installiert werden. 

Weitere Maßnahmen der Eigenvorsorge sind die Aufstellung eines privaten Notfallplans und die finanzielle 
Absicherung durch Rücklagen oder Versicherungen. 

Von Starkregen spricht man, wenn es in kurzer Zeit und lokal begrenzt intensiv regnet. Der Deutsche Wetter-
dienst spricht von Starkregen oder Starkniederschlag, wenn in einer Stunde mehr als 10 mm beziehungsweise 
in 6 Stunden mehr als 20 mm Regen fallen. Diese Niederschläge haben eine sehr geringe räumliche Ausdeh-
nung. Starkregenereignisse stellen ein schwer zu kalkulierendes Überschwemmungsrisiko dar. Gerade in den 
Sommermonaten verursacht Starkregen in Verbindung mit heftigen Gewittern oft große Schäden. Im Gegen-
satz zu Hochwasser an großen Flüssen ist der genaue Ort und Zeitpunkt eines Regenereignisses kaum vor-
herzusagen. Daher kann Starkregen für die Betroffenen sehr überraschend auftreten. 

In hügeligem oder bergigem Gelände fließt das Wasser zum großen Teil außerhalb von Gewässern auf der 
Geländeoberfläche als Sturzflut ab. Solche Sturzfluten verfügen über hohe Strömungskräfte und können 
große Mengen an Treibgut wie Holz, Heu- und Silageballen und erodierte Materialien wie Boden oder Ger-
öll mit sich reißen. 

Dieses Material sammelt sich an Verdolungseinläufen, Verrohrungen, Brücken, Stegen, Zäunen oder Rechen. 
Durch den Rückstau wird das umliegende Gelände überflutet. Es kann zu weiteren schweren Schäden an 
Gebäuden und Infrastruktur kommen. 

Auch in der Ebene können Starkniederschläge Überflutungen verursachen. Da die großen Wassermen-
gen meistens über den Bemessungsgrenzen der Kanalnetze liegen, können sie weite Flächen schnell 
unter Wasser setzen. Bei der Planung von neuen Kanalnetzen wird i. d. R. von einem 5-jährigen Rege-
nereignis ausgegangen. Vor allem die Bebauung und Infrastruktur in den Senken können dabei erheblich 
geschädigt werden. 

Hochwasserangepasstes Planen und Bauen: Liegt Ihr Grundstück in einem hochwassergefährdeten 
Gebiet (z. B. auch nahe eines Hanges, des Ortsbachs oder in Senken), ist es sinnvoll, bereits bei Planung 
des Gebäudes geeignete Vorkehrungen zu treffen, durch die Schäden in größerem Umfang vermieden 
werden können. Dies können Sie beispielsweise tun, indem Sie das Kellergeschoss wasserdicht bauen 
beziehungsweise ganz auf Kellerräume verzichten oder tiefer gelegene Gebäudeöffnungen verschließen. 
Die Bauweise des Gebäudes und die Wahl der jeweiligen Baumaterialien haben hier entscheidenden Ein-
fluss auf die Höhe der Hochwasserschäden. Öltanks in hochwassergefährdeten Gebieten müssen spezi-
ell gesichert werden. 

Vor Beginn der Planung von Bau- oder Sanierungsmaßnahmen sollten Sie alle verfügbaren Informationen 
in Bezug auf die Überschwemmungsgefahr Ihres Grundstücks einholen. Dazu können Sie die Hochwasser-
gefahrenkarten des Landes Baden-Württemberg nutzen. Achten Sie auch auf die Überschwemmungsgefahr 
durch Starkregen. Jeder Bauherr beziehungsweise jede Bauherrin ist bei einer möglichen Bedrohung durch 
Hochwasser gesetzlich verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwass-
erfolgen und zur Schadensminderung zu treffen. 

Weitere Informationen unter: 
www.hochwasser-bw.de 
www.service-bw.de Stichwort Hochwasser 
www.4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/261161 
Leitfaden Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden Württemberg 
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Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen und 
Gehwegen bitte zurückschneiden  
Derzeit wachsen Hecken und Sträucher besonders stark und 
auch teilweise in den Fahrbahn- und Gehwegbereich hinein. 
Dadurch wird die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenver-
kehrs beeinträchtigt.  
Die Gemeinde weist deshalb darauf hin, dass Baumäste, Hecken 
und Sträucher, welche in öffentliche Fahrbahnen und Gehwege 
ragen oder öffentliche Einrichtungen wie die Beleuchtung und Ver-
kehrsschilder beeinträchtigen, zurückgeschnitten werden müssen. 
Das Straßengesetz Baden-Württemberg verpflichtet den Grund-
stückseigentümer bzw. -besitzer, Anpflanzungen so zu unterhal-
ten, dass sie die Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs 
nicht beeinflussen. Das „Lichtraumprofil“ beträgt an Geh- und Rad-
wegen 2,5 m, gemessen 0,5 m hinter der Bordsteinkante, an Stra-
ßen sind dies 4,5 m, gemessen 0,75 m hinter der Bordsteinkante.  

An Straßeneinmündungen, vor allem ohne Gehwege, sind sicht-
behindernde Grünanlagen auf eine Höhe von 80 cm ab Fahr-
bahnoberkante zurückzuschneiden. An Gehwegen sind dornige 
und behindernde Hecken und Sträucher unbedingt aus dem öffent-
lichen Bereich bis zur Grundstücksgrenze zu entfernen. Außerdem 
müssen Straßenleuchten, Verkehrszeichen und Straßennamens-
schilder ganzjährig von Grünbewuchs freigehalten werden. Ein 
Formschnitt widerspricht als Pflege- und Unterhaltungsmaßnahme 
auch in der Zeit von März bis September nicht § 29 Naturschutz-
gesetz, das das Roden und Abschneiden in dieser Zeit verbietet. 

Unberechtigtes Parken auf Gehwegen 
Ob mit der gesamten Fahrzeugbreite oder nur mit den rechten 
Rädern – unerlaubtes Parken auf Gehwegen ist sehr häufig zu 
beobachten. Den Fahrern ist offensichtlich kaum bewusst, welche 
Gefahren daraus für schwächere Verkehrsteilnehmer entstehen 
können. Schließlich sind auf dem Gehweg nicht nur Fußgän-
ger „im besten Alter“ unterwegs; sie könnten mit den Gefahren 
beim Ausweichen auf die Fahrbahn noch am besten umgehen. 
Für Kinder, Eltern mit Kinderwagen, Senioren, Rollstuhlfahrer ist 
das schon wesentlich schwieriger. Besonders gefährdet werden 
radelnde Kinder, die bis zum 8. Lebensjahr den Gehweg benut-
zen müssen und es bis zu 10. Lebensjahr dürfen. Für sie ist schon 
ein Engpass gefährlich. Müssen sie wegen einem Gehwegpar-
ker sogar vom Gehweg auf die Fahrbahn ausweichen, sind sie 
für den fließenden Verkehr mitunter nicht rechtzeitig zu erkennen, 
was natürlich auch umgekehrt gilt. Nicht zu vergessen, dass die 
Wahrnehmung und der Gefahrensinn der Kinder nicht so ausge-
prägt ist wie bei Erwachsenen. Das Überwinden der Bordsteine 
birgt weitere Risiken. 

Wer unberechtigt auf dem Gehweg parkt, bringt vielleicht sein 
„heilig´s Blechle“ vor dem Fahrzeugverkehr in Sicherheit, doch 
dafür Gehwegbenutzer in Gefahr. Aus diesem Grund drohen Ver-
warnungsgelder und eventuell das Abschleppen des Fahrzeugs. 
Ganz abgesehen von der Haftpflicht und der Strafverfolgung, 
wenn es deshalb zu einem Unfall kommt. 
Auf dem Gehweg darf nur dann geparkt werden, wenn es durch 
Verkehrszeichen ausdrücklich erlaubt ist. Dann ist es auch nur in 
der Art erlaubt, wie es auf dem Schild abgebildet ist. 
Das Parken ist z.B. weiter unzulässig: 
1.	 vor und hinter Kreuzungen und Einmündungen bis zu je 5 m 

vor den Schnittpunkten der Fahrbahnkanten, 
2.	 vor Grundstücksein- und -ausfahrten, auf schmaler Fahrbahn 

auch ihnen gegenüber, 
3.	 bis zu je 15 m vor und hinter Haltestellenschildern, 
4.	 an engen und unübersichtlichen Straßenstellen, 
5.	 im Bereich von scharfen Kurven, 
6.	 soweit es durch Verkehrszeichen ausdrücklich verboten ist. 
Denken Sie bei der nächsten Parkplatzsuche auch an die schwä-
cheren Verkehrsteilnehmer, denn: Mit Rücksicht und Vorsicht 
kommen alle besser an! 
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Feuerwehrprobe 
Am Montag, den 09. Juli 2018, findet um 20:00 Uhr eine Probe 
für den Zug 1 statt. 
Ich bitte um Beachtung!! 
Der Kommandant 

VHS Illertal

Tel.: 07354-934 661, E-mail: vhs.Illertal@t-online.de 

Geschäftszeiten: Montag, Dienstag und Freitag: 9.00 bis 
11.30 Uhr, Montag und Donnerstagnachmittag von 15 – 17 
Uhr, mittwochs geschlossen.  Ihre Anmeldungen können Sie 
telefonisch, auch auf den AB, schriftlich per Post oder Email 
an uns senden. 
Unser Büro ist aufgrund verschiedener Sitzungs-und Fortbil-
dungstermine ab 5. Juli nur noch bedingt besetzt. Gerne kön-
nen Sie uns eine email mit Ihrem Anliegen zukommen lassen. 
Ab 15. Juli ist das Büro geschlossen. Das neue Programm 
erscheint am 30. August 2018 und wird mit den Mitteilungs-
blättern in die einzelnen Haushalte der Illertalgemeinden ver-
teilt. Wir wünschen allen TeilnehmerInnen und Dozenten eine 
erholsame Sommerpause und freuen uns auf viele Anmeldun-
gen im neuen Semester! Schöne Sommerferien!

D�� L���������� ����������

Die Wirtschaftsförderung informiert
Industrie- und Handelskammer Ulm  
berät Existenzgründer 
Am Donnerstag, 12. Juli 2018, findet von 9 bis 17 Uhr für künftige 
Unternehmensgründer ein Beratungstag der IHK Ulm im Biberacher 
Landratsamt, Rollinstraße 9, 3. Obergeschoss, Zimmer 3.06, statt. 
In Zusammenarbeit mit dem Landkreis Biberach und der Stadt 
Biberach bietet die Industrie- und Handelskammer (IHK) Ulm allen 
Gründungswilligen aus dem Landkreis die Möglichkeit, sich vor 
Ort beraten zu lassen. 
Diplom-Kaufmann Michael Reichert, Existenzgründungsberater 
der IHK, und sein Team stehen für Gespräche im Landratsamt 
Biberach zur Verfügung. Im Stundentakt können Projekte aus dem 
gewerblichen Sektor sowie dem Handel- und Dienstleistungsbe-
reich besprochen werden. 
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Unerlässliche Vorbereitungsmaßnahmen, Erfolgsbestimmende 
Faktoren sowie Chancen und Risiken der Existenzgründung wer-
den individuell erläutert. 
Die Beratungstermine werden in Absprache mit Jutta Peschel, 
Starter Center, Starthilfe und Unternehmensförderung, IHK Ulm, 
vereinbart, Telefon: 0731 173-250. Weitere Informationen zur Exis-
tenzgründung können unter www.ulm.ihk24.de abgerufen werden. 
 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 

Kräuter-Garten-Tag mit Vorführungen, Vorträgen 
und Mit-Mach-Angeboten 
Am Sonntag, 8. Juli 2018, zeigt sich das Oberschwäbische Muse-
umsdorf Kürnbach gemeinsam mit dem Landfrauenverband Bibe-
rach-Sigmaringen von seiner blühenden Seite. Von 10 bis 18 Uhr 
dreht sich alles um die Pracht der Kürnbacher Bauerngärten. 
Neben Vorführungen, Vorträgen und kreativen Mit-Mach-Ange-
boten bietet das Museumsdorf Naturliebhabern und Gartenfreun-
den an diesem Tag auch so manches kulinarische Schmankerl. 
Während der Landfrauenverband Biberach-Sigmaringen umfas-
send über die Welt der Kräuter informiert und ausgewählte Gärt-
nereien ihr Wissen über Anbau und Pflege von Gartenpflanzen 
teilen, stellt Museumsleiter Dr. Jürgen Kniep die neuste Publika-
tion des Museumsdorfes vor. Außerdem verteilt das Museumsdorf 
Kürnbach an diesem Tag anlässlich seines 50. Bestehens einen 
kleinen Gruß aus dem Bauerngarten: das Kapuzinerle. 

Gurke, Lauch und Gelbe Rüben 
Der Kräuter-Garten-Tag bietet den idealen Anlass, um das druck-
frische Werk „Gurke, Lauch und Gelbe Rüben. Bauerngärten in 
Oberschwaben“ der Öffentlichkeit zu präsentieren. Zusammen 
mit der Gartenkoryphäe Kristel Buttschardt wirft Dr. Jürgen Kniep 
ganz neue Blicke auf alte Gemüsesorten. Das Buch richtet den 
Blick auf bäuerliche Gärten in Oberschwaben jenseits der Kli-
schees. Ausführliche Beschreibungen der Kulturgeschichte und 
der heutigen Verwendung von vielen Gemüsesorten zeigen die 
Vielfalt der dörflichen Gärten auf. Historische Gemüserezepte 
aus fünf Jahrhunderten sind nicht nur kulturgeschichtlich inte-
ressant, sondern laden auch neugierige Köchinnen und Köche 
zum Nachkochen ein. 

Kräutersalz und Salbeiblätter 
Von 10 bis 18 Uhr gibt es für Groß und Klein ein attraktives Pro-
gramm: Ob man der Korbbinderin oder dem Sensenmäher über 
die Schultern schaut, an einer Wildkräuter-Führung oder an einer 
Räucher-Vorführung teilnimmt, sich über die Bedeutung der Biene 
in Bezug auf Pflanzen bei den Bezirksimkern informiert oder 
ob man einfach nur an den zahlreichen Ständen mit regionalen 
Kräuter- und Gartenprodukten entlangschlendert – das breite 
Angebot lässt keine Wünsche offen. Kinder können nicht nur ihr 
eigenes Kräutersalz herstellen und Frösche filzen, sondern auch 
eine Runde auf der Mini-Dampfbahn des Schwäbischen Eisen-
bahnvereins drehen. 
Während die Landfrauen für den kleinen Hunger Salbeiblätter in 
der historischen Häuserküche ausbacken, bringen Sie am Zie-
gelstadel original Schwäbisches auf den Tisch. Das Backhäusle 
und die Brennerei sind ebenso in Betrieb. 

Bewerbungsfrist für Freiwilliges Ökologisches Jahr endet bald 
Das Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach bietet noch einen 
FÖJ-Platz an: Ab 1. September können junge Erwachsene hier 
mit Tieren arbeiten, handwerkliche Arbeiten verrichten, ihr Ver-
ständnis für Natur- und Umweltschutz weiterentwickeln und in 
der Begegnung mit Menschen weitergeben. Nach einem Jahr 
gehen sie danach ihren Weg in Beruf und Studium mit wertvol-
len Erfahrungen weiter. Die Bewerbungsfrist für den letzten freien 
Platz endet am 15. Juli. 
Das FÖJ ist ein Bildungsjahr, daher werden die Teilnehmer von 
technisch und pädagogisch geschulten Mitarbeitern betreut und 
erweitern in Seminarwochen ihren Horizont. Für viele bedeutet 
dieses Jahr die ersten Erfahrungen im wirklichen Berufsleben – 
die jungen Menschen erleben Arbeitsalltag und lernen Verantwor-
tung für Mensch und Tier zu übernehmen. 

Das Museumsdorf gewährt auf elf Hektar Fläche mit über 30 his-
torischen 
Gebäuden Einblick in die vergangenen fünf Jahrhunderte. Dane-
ben gibt es hier aber auch jede Menge Natur: Im Museumsdorf 
werden Kühe, Schweine, Schafe und Ziegen versorgt, Bauern-
gärten und Schaufelder bearbeitet, die berühmten Streuobst-
wiesen gepflegt und deren Bedeutung auch beispielsweise an 
Schüler vermittelt. 
Ein bestimmter Schulabschluss wird nicht erwartet. Bewerben 
kann sich jeder zwischen 18 und 26 Jahren noch bis zum 15. Juli 
2018. Das FÖJ beginnt am 1. September 2018 und dauert zwölf 
Monate. Die Teilnehmer erhalten ein Taschengeld, werden sozi-
alversichert und bekommen einen Zuschuss zur Unterkunft und 
Verpflegung. Das FÖJ wird auch als Wartezeit für das Studium 
angerechnet. Formeller Träger sind die „Freiwilligendienste in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart“. 
Weitere Informationen zum Bewerbungs-Ablauf gibt es bei Tors-
ten Albinus unter Telefon 07351 52-6792 oder per E-Mail an tors-
ten.albinus@biberach.de. Wer sich direkt bewerben möchte, ist 
auf der Seite der Diözese www.ich-will-foej.de richtig. 

Die Obst- und Gartenbauakademie lädt ein:
Seminar Grabpflege und stilvolle Bepflanzung 
Der Erinnerung an einen lieben Menschen einen Platz geben - 
unter diesem Motto steht der Workshop am Samstag, 14 Juli von 
9 bis 13 Uhr. Im Rahmen eines Vortrages werden interessante 
Aspekte der Grabpflege und die verschiedenen Gestaltungs-
möglichkeiten vorgestellt. Wie erfolgreich „das letzte Gärtlein“ 
angelegt werden kann, zeigt Gartenbautechnikerin Mandy Hopp. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Landwirtschaftsamt Biberach, Ber-
gerhauser Str. 36. 
Im zweiten Teil des Workshops besteht für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Möglichkeit, mit Hilfe der Kursleiterin, eine 
Skizze für die Bepflanzung eines Grabes anzufertigen. Hierfür 
werden auch spezielle Pflanzensortimente mit klassischen und 
außergewöhnlichen Pflanzen vorgestellt. Bei geeignetem Wetter 
wird der dritte und letzte Teil des Workshops eine Grabbegehung 
auf dem Evangelischen Friedhof Biberach sein. Der Workshop 
endet gegen 13 Uhr. 
Die Seminargebühr beträgt 16 Euro pro Person. Verbindliche 
Anmeldung bis Mittwoch, 11. Juli unter Telefon 07351 52-6702, 
per Fax an 07351 52-50413 oder per E-Mail an landwirtschaft-
samt@biberach.de. Ein Anmeldeformular gibt es unter www.
ogab.info 

S���������������

Abt-Hermann-Vogler-Schule Rot an der Rot 
Besuch bei Rapunzel Naturkost 
Fair Trade, Nachhaltigkeit, Hand in Hand: Das sind alles Begriffe, 
die Schülerinnen und Schüler der Abt-Hermann-Vogler-Schule 
aus Rot an der Rot bei Rapunzel Naturkost in Legau praktisch 
erfahren durften. Die SchülerInnen der 8. Klasse waren bereits 
durch den Unterricht sensibilisiert und vorbereitet – in der Schule 
wurde fair gehandelte Schokolade verkostet und genau unter die 
Lupe genommen: Wo kommt der Kakao her? Müssen Kinder für 
das Produkt arbeiten? Was verdienen die Arbeiter auf den Plan-
tagen? In einem weiteren Schritt wurde im Unterricht Rohkakao-
schokolade selbst hergestellt. Alle Produkte für diese Schokolade 
stammen aus fair gehandelten Produkten, die nicht nur gesund, 
sondern auch sehr lecker schmecken. So hat der Konsument, 
nämlich die SchülerInnen, und der Produzent etwas davon. 
Bei Rapunzel Naturkost wurde nun ein Pionier der Bioprodukte 
besucht. In einem Filmvortrag lernten die SchülerInnen die Grund-
idee der Firma kennen. Im Rapunzel-Museum konnten die Anfänge 
der Firma bestaunt werden. Und schließlich in einer Führung durch 
die Gläserne Produktion lernten die SchülerInnen die Firma in ihrer 
modernen Produktion kennen. Die Achtklässler waren begeistert, 
wie viele Ausbildungsberufe Rapunzel Naturkost auch anbietet. 
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Bei einer Verkostung der vielen Bioprodukte konnten sich alle 
davon überzeugen, dass Bioprodukte auch sehr lecker schmecken. 

Schulsanitätsdienst in der Abt-Hermann-Vogler-Schule in 
Rot an der Rot 
Bereits zum zweiten Mal konnten SchülerInnen der Werkreal-
schule in Rot an der Rot an dem Schulsanitätsdienst teilnehmen. 
In freiwillig besuchten Nachmittagsstunden erlernten SchülerIn-
nen der 8. Klasse alle Maßnahmen der Ersten Hilfe: Sie wissen 
nun wie man einen Verband anlegt, wie man die stabile Seiten-
lage ausführt, eine Herzdruckmassage macht und wie man einen 
Notruf absetzt. 
Seit diesem Jahr beteiligt sich die Abt-Hermann-Vogler-Schule 
auch an der Initiative LÖWEN RETTEN LEBEN. An eigens dafür 
entwickelten Phantomen übten die Schulsanitäter die Reanima-
tion bei plötzlichem Herzstillstand durch die Herzdruckmassage 
ohne Beatmung. 
Beim offiziellen Startschuss der Initiative LÖWEN RETTEN LEBEN 
durch Manfred Rommel, den Kreisausbildungsleiter beim DRK 
Biberach, bekam die Werkrealschule eine Tasche mit 15 Phanto-
men für die SchülerInnen des Schulsanitätsdienstes überreicht. 

K��������� N����������

katholisch

Homepage: se-rot-iller.drs.de

 

Kirchliche Nachrichten 

 
 

Das Pastoralteam 
der Seelsorgeeinheit Rot-Iler
Pfarradministrator Dekan Sigmund Schänzle
Pfarrvikar Pater Albert Kannaen: Tel. 08395 / 93109
Pfarrvikar Gordon Asare: Tel. 08395 / 93699-11
e-mail: gordon.asare@drs.de
Pastoralreferentin H. Weiß: Tel. 08395 / 93699-12
e-mail: Hildegard.Weiss@drs.de
Pfarrer i.R. Günter Hütter: Tel. 08395 / 9369181

Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit)
Pfarrbüro: I. Schmidberger
Tel. 08395 / 93699-0,  Fax 08395 / 93699-20
e-mail: StVerena.RotadRot@drs.de
Öffnungszeiten: Montag 08.00 – 12.30 Uhr
 Donnerstag 14.00 – 19.00 Uhr

Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim
Pfarrbüro: F. Hecker
Tel. 08395 / 2348, Fax 08395 / 7834
e-mail: StMartinus.Tannheim@drs.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr

Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim
Pfarrbüro: M. Denz u. I. Maier
Tel. 08395 / 1248, Fax 08395 / 93100
e-mail:  StKonrad.Berkheim@drs.de (neu) 
Öffnungszeiten: Montag u. Donnerstag
 14.30 Uhr - 16.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen
Pfarrbüro: H. Föhr
Tel. u. Fax 07568 / 241
e-mail: pfarramt-ellwangen@web.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 09.00 – 10.00 Uhr

Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach
Pfarrbüro: A. Schäle
Tel. 08395 / 2394, Fax 08395 / 934898
e-mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 18.00 – 19.30 Uhr

Beerdigungsbereitschaft und Ansprechpartner in dringen-
den seelsorgerlichen Angelegenheiten 
8. - 14. Juli 2018   
Pfarrvikar P. Albert Kannaen, Tel. 08395 - 93109

Gottesdienste in St. Martin, Tannheim

Samstag, 7. Juli 
18.00 Uhr	 Ständchen des Musikvereins Tannheim für Pfr. Hüt-

ter am Kirchengemeindehaus. 
	 Anschließend Empfang mit Snacks und Getränken, 

Gelegenheit zur persönlichen Begegnung u. Gratu-
lation. 

	 Alle sind herzlich eingeladen. 
Sonntag, 8. Juli - 14. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr	 Festgottesdienst zum 50-jährigen Priesterjubiläum 

von Herrn Pfarrer Hütter. 
	 Es wird die Krönungsmesse von Mozart mit Orches-

ter, Solisten u. Chor zu Gehör kommen;  
	 Leitung: Akademiedozent Brecht 
	 Ansprache: Ministerpräsiden a.D. Prof. Dr. Erwin Teu-

fel. 
	 Alle sind dazu herzlich eingeladen. 
Montag, 9. Juli  
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier 
Dienstag, 10. Juli  
17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet 
Mittwoch, 11. Juli - Hl. Benedikt 
07.40 Uhr	 Schülergottesdienst 
Freitag, 13. Juli  
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier 
17.00 Uhr	 Rosenkranzgebet 
Samstag, 14. Juli  
19.00 Uhr	 Eucharistiefeier, mitgestaltet von den Ministranten u. 

dem Projektchor 
	 (Jahrtagsmesse f. Josefa Kohler, wir gedenken auch 

Ottilie u. Karl Kuhn u. verst. Angeh.) 
Sonntag, 15. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis 
Firmung in Berkheim 
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Firmspendung durch Herrn Weih-

bischof Thomas Maria Renz in St. Konrad Berkheim 
	 Bitte Gotteslob mitbringen. 
	 Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder! 
	 -Diasporaopfer der Firmlinge- 
	 Anschl. Stehempfang 

Ministrantenplan 
Sonntag 08.07. 
10.00 Uhr	 50-jähriges Priesterjubiläum von Pfarrer Hütter 
	 Rauchfass: Stefan Schlecht - Sabrina Dorn 
	 Altar: Andreas Angele - Alexander Schlecht  
	 Leuchter: Maria Rehm - Barbara Ziesel 
	 Riege: Alle Ministranten 
Mittwoch, 11.07. 
07.40 Uhr   Schülermesse 
	 Tim-Luca Hurter - Tim Lehmann 
	 Lucas Stützle - Kathrin Langlouis 
Samstag, 14.07. 
19.00 Uhr	 (Vorstellung der neuen Ministranten und Verabschiedung 

der Ehemaligen) - Bitte recht zahlreich erscheinen - 
	 Reisch Regina - Viola Frank 
	 Jana Ritzel - Franziska Wiest 
	 Michael Wiest - Noah Engel 

Gottesdienste in St. Verena, Rot

Sonntag, 8. Juli - 14. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier 
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Kapitelsaal 
Montag, 9. Juli - Tag der Ewigen Anbetung 
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Aussetzung des Allerheiligsten,  
	 anschl. Anbetung 
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19.00 Uhr	 Lobpreis 
20.00 Uhr	 Abschluss mit eucharistischem Segen 
	 Im Anschluss gibt es bis 20.45 Uhr das Angebot zur 

Beichte 
Donnerstag, 12. Juli 
07.30 Uhr	 Schülergottesdienst 
18.30 Uhr	 Probe Firmung 
Freitag, 13. Juli  
18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet um geistliche Berufe 
Samstag, 14. Juli - Firmung 
14.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Firmspendung durch Herrn Weih-

bischof Thomas Maria Renz, 
	 mitgestaltet von der Schola Ellwangen 
	 Bitte Gotteslob mitbringen. 
	 Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder! 
	 -Diasporaopfer der Firmlinge- 
	 Anschl. Stehempfang 
Sonntag, 15. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr	 Eucharistiefeier (Jahrtagsmesse f. Johanna Schöll-

horn, wir gedenken auch Verst. d. Fam. Schöllhorn 
u. Bek) 

  
Gottesdienste in St. Petrus, Haslach

Sonntag, 8. Juli - 14. Sonntag im Jahreskreis 
Tag der Ewigen Anbetung 
08.30 Uhr	 Eucharistiefeier (f. Eugen Schöllhorn, wir gedenken 

auch Richard u. Johanna Walter u. verst. Angeh., Willi 
Traub) 

	 Aussetzung des Allerheiligsten,  
	 anschl. Anbetung 
16.30 Uhr	 Abschluss mit eucharistischem Segen 
Dienstag, 10. Juli 
07.45 Uhr	 Schülergottesdienst 
Mittwoch, 11. Juli - Hl. Benedikt 
09.00 Uhr	 Morgenlob 
Samstag, 14. Juli 
13.30 Uhr	 evang. Trauung von Fabian Zobel u. Kathrin Längs-

feld 
14.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Firmspendung durch Herrn Weih-

bischof Thomas Maria Renz in St. Verena Rot,  
	 mitgestaltet von der Schola Ellwangen 
	 Bitte Gotteslob mitbringen. 
	 Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder! 
	 - Diasporaopfer der Firmlinge - 
	 Anschl. Stehempfang 
Sonntag, 15. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr	 Eucharistiefeier 
  

Gottesdienste in St. Kilian, Ellwangen

Samstag, 7. Juli - 14. Sonntag im Jahreskreis 
19.00 Uhr	 Eucharistiefeier (f. Pankraz u. Johanna Kiekopf, wir 

gedenken auch Antonia Dangel, Agnes Depfenhardt 
u. verst. Angeh., Hugo Wiest u. verst. Angeh. d. Fam. 
Kohlmus, Alfons Weber, Adelheid Buck u. verst. 
Angeh., Klara u. Gebhard Hörnle u. verst. Angeh., 
Karl Gindele) 

Mittwoch, 11. Juli - Tag der Ewigen Anbetung 
Hl. Benedikt 
10.00 Uhr	 Uhr	 Andacht mit Aussetzung des Allerheiligsten,  
	 anschl. Anbetung 
18.30 Uhr	 Abschluss und eucharistischer Segen 
19.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
Samstag, 14. Juli 
14.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Firmspendung durch Herrn Weih-

bischof Thomas Maria Renz in St. Verena Rot,  
	 mitgestaltet von der Schola Ellwangen 
	 Bitte Gotteslob mitbringen. 
	 Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder! 
	 -Diasporaopfer der Firmlinge- 
	 Anschl. Stehempfang 

Sonntag, 15. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier (f. Leopold Pfarr u. verst. Angeh., wir 

gedenken auch Hans Menig u. verst. Angeh.) 

Gottesdienste in St. Konrad, Berkheim

Samstag, 7. Juli - 14. Sonntag im Jahreskreis 
19.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 8. Juli  
18.30 Uhr	 Rosenkranz in der Kapelle Bonlanden um geistliche 

Berufungen,  
	 anschl. Flurprozession 
Mittwoch, 11. Juli - Hl. Benedikt 
07.40 Uhr	 Schülergottesdienst 
Donnerstag, 12. Juli 
19.00 Uhr	 Eucharistiefeier Kapelle Eichenberg 
	 (f. Josef Schneider) 
Freitag, 13. Juli 
18.30 Uhr	 Probe Firmung 
Sonntag, 15. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis 
Firmung 
KEIN	 Rosenkranz 
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Firmspendung durch Herrn Weih-

bischof Thomas Maria Renz 
18.30 Uhr	 Rosenkranz in der Kapelle Bonlanden, 
	 anschl. Flurprozession 

Informationen

50-jähriges Priesterjubiläum von Pfarrer Günter Hütter 
Wir gratulieren recht herzlich! 
Vor 50 Jahren, genauer am 07.07.1968, wurde Günter Hütter in 
Stuttgart-Rot zum Priester geweiht. Sein Weg führte ihn als Dia-
kon nach Murrhardt und Donzdorf, danach verbrachte er sein 
Vikariat in Spaichingen. Als Kaplan und Jugendseelsorger war er 
in Kißlegg tätig, anschließend wurde er Pfarrer in Unterkochen. 
Vor 35 Jahren trat er die Pfarrstelle in Tannheim an, wo er mit viel 
Engagement sein Amt versah. Seelsorge war und ist ihm ein Her-
zensanliegen, auch nach seiner Pensionierung. Er blieb sich und 
seiner Gemeinde treu bzw. weitete seine Tätigkeit auf die ganze 
Seelsorgeeinheit Rot-Iller aus. 
Wir sagen „Danke“ und wünschen alles Gute zum Jubiläum, vor 
allem Gottes Segen und weiterhin Kraft und Freude für und an 
seinem Dienst als Priester. 
Für die Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
Das Pastoralteam 
  
Vorstellung meiner Heimat und meines Projekts „Pastorale 
Mobilität für Diözese Sunyani, Ghana“ 
Liebe Gemeindemitglieder der SE Rot-Iller, 
entsprechend dem Missionsauftrag Jesu „geht zu allen Völ-
kern und macht alle Menschen zu meinen Jüngern, tauft sie auf 
den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geis-
tes“ haben europäische Länder das Christentum nach Ghana 
gebracht.  
Ghana ist ein heterogenes Land mit verschiedenen Kulturen. 
Außer der Amtssprache Englisch gibt es noch 67 verschiedene 
Sprachen. Derzeit hat Ghana etwa 27 Millionen Einwohner. Trotz 
seiner jungen Geschichte (weniger als 200 Jahre) stellt das Chris-
tentum eine deutliche Mehrheit im Land dar. Die Volkszählung in 
2010 brachte folgendes Ergebnis bezüglich der Religions-Zuge-
hörigkeit: 
ca. 70 % Christen, 18 % Moslems, 5 % Naturreligion, 5 % ohne 
Bekenntnis 
Die Christen teilen sich folgendermaßen auf: 
fast 30 % gehören den Freikirchen an, knapp 20 % der Evangeli-
schen Kirche, etwa 13 % der Katholischen Kirche. In den letzten 
Jahren verzeichneten die Freikirchen einen Zuwachs, während 
der Anteil und die Anzahl der Katholiken leicht sanken. 
Die Katholische Kirche in Ghana besteht aus 23 Diözesen. Die 
Diözese Sunyani wurde 1973 aus der Diözese Kumasi gegründet 
und in zwei neue Diözesen aufgeteilt: in die Diözese Goaso, die 
1997 gegründet wurde, und in die Diözese Techiman, gegründet 
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2007. Die jetzige Sunyani-Diözese ist knapp 20.000 km² groß, mit 
etwa 185.000 Katholiken. 
Sie besteht aus 37 Pfarreien und beschäftigt 88 Diözesanpries-
ter und unzählige ehrenamtliche Katecheten. Zurzeit bereiten sich 
66 Seminaristen auf den Priesterberuf vor. 
Durchschnittlich hat jede Pfarrei ungefähr 15 Kirchengemein-
den, die eine Seelsorgeeinheit bilden und von einem Pfarrer und 
einem Pfarrvikar betreut werden. Die Priester und andere Mitar-
beiter besuchen diese Gemeinden regelmäßig, um Gottesdienst 
zu feiern und die Sakramente zu spenden. Mancherorts gibt es 
auch regelmäßig Schulgottesdienste. 
Da die Priester und die anderen Mitarbeiter kein Gehalt beziehen, 
können sie sich kein Auto leisten, das für eine optimale Versorgung 
der Gemeinden unbedingt erforderlich wäre. Die Gemeinden, die 
ein Priester zu betreuen hat, liegen bis zu einer Autostunde aus-
einander. Die 44-jährige Diözese, die neue Kirchen, Schulen und 
Krankenhäuser, Pastoral-Transportmittel und ähnliche Projekte 
aufbaut, sind eine große Herausforderung für den Bischof.  
Deswegen möchte ich gerne das Projekt „Pastorale Mobili-
tät für die Diözese Sunyani“ in unserer Seelsorgeeinheit ins 
Leben rufen, um die Pastoralarbeit in meiner Heimatdiözese 
zu unterstützen.  
In diesem Sinne würde ich mich sehr freuen und wäre Ihnen 
äußerst dankbar, wenn Sie dieses Projekt mit Spenden unter-
stützen würden. 

 
Pfr. Gordon‘s Projekt

Bei Fragen zum Projekt oder bezüglich einer Patenschaft, wen-
den Sie sich bitte an das Pfarrbüro St. Verena, Verenastraße 7, 
88430 Rot a.d. Rot, Tel. 08395 - 936990,  
email: StVerena.RotadRot@drs.de 
oder direkt an mich, Tel. 08395 - 93699-11,  
email: gordon.asare@drs.de 
Ihr Pfr. Gordon Asare 
Spendenkonto 
Empfänger:  Kath. Kirchenpflege Rot a.d. Rot 
Kreissparkasse Biberach 
IBAN: DE33 6545 0070 0000 0183 39 
BIC: SBCRDE 66 
Stichwort: „Projekt Pfr. Gordon Asare“ 

Katholische  
ErwachsenenbildungKatholische Erwachsenenbildung 

 
 

Film ab: Der besondere Kinderfilm in der Bücherei 
Am Samstag, 7. Juli zeigen wir um 17 Uhr  in der Roter Bücherei 
den Film PADDINGTON 2. 
Der sprechende kleine Bär Paddington versucht sich in 
verschiedenen  Berufen, um seiner Tante ein wertvolles 
Geburtstagsgeschenk kaufen zu können. Als das ersehnte Buch 
gestohlen wird, landet er als vermeintlicher Dieb im Gefängnis, wo 
er Freunde findet, während seine menschliche Familie alles daran 
setzt, seine Unschuld zu beweisen.  
 

Turbulenter Familienfilm als zweites Kinoabenteuer nach den „Paddington“-
Kinderbüchern von Michael Bond, der um seine liebenswerte Hauptfigur eine Welt 
wunderbarer Einfälle erschafft. Dabei baut die Inszenierung die Vorgaben des ersten 
Teils aus, ohne dessen warmherzigen Humor aus dem Blick zu verlieren.

Film ab:  
Der besondere Kinderfilm in der Bücherei 
Am Samstag, 7. Juli  zeigen wir um 17 Uhr in 
der Roter Bücherei den Film PADDINGTON 2. 
Der sprechende kleine Bär Paddington versucht 
sich in verschiedenen Berufen, um seiner Tante 
ein wertvolles Geburtstagsgeschenk kaufen zu 
können. Als das ersehnte Buch gestohlen wird, 

landet er als vermeintlicher Dieb im Gefängnis, wo er Freunde fin-

det, während seine menschliche Familie alles daran setzt, seine 
Unschuld zu beweisen. 
Turbulenter Familienfilm als zweites Kinoabenteuer nach den 
„Paddington“- Kinderbüchern von Michael Bond, der um seine 
liebenswerte Hauptfigur eine Welt wunderbarer Einfälle erschafft. 
Dabei baut die Inszenierung die Vorgaben des ersten Teils aus, 
ohne dessen warmherzigen Humor aus dem Blick zu verlieren. 
Ein kindgerechter Film für die ganze Familie, zum Brüllen komisch 
und zum Heulen schön! 
Von uns empfohlen ab 8 Jahren! Dauer bis etwa 18.40 Uhr  
Wann:	 Freitag, 7. Juli, 17.00 Uhr 
Wo:	 Roter Bücherei in der Ökonomie 
Kosten:	 Spende 
Infos:	 Kaltenthaler, 08395/2806 
  

Film ab: Der besondere Kinderfilm in der Bücherei 
Am Samstag, 7. Juli zeigen wir um 17 Uhr  in der Roter Bücherei 
den Film PADDINGTON 2. 
Der sprechende kleine Bär Paddington versucht sich in 
verschiedenen  Berufen, um seiner Tante ein wertvolles 
Geburtstagsgeschenk kaufen zu können. Als das ersehnte Buch 
gestohlen wird, landet er als vermeintlicher Dieb im Gefängnis, wo 
er Freunde findet, während seine menschliche Familie alles daran 
setzt, seine Unschuld zu beweisen.  
 

Turbulenter Familienfilm als zweites Kinoabenteuer nach den „Paddington“-
Kinderbüchern von Michael Bond, der um seine liebenswerte Hauptfigur eine Welt 
wunderbarer Einfälle erschafft. Dabei baut die Inszenierung die Vorgaben des ersten 
Teils aus, ohne dessen warmherzigen Humor aus dem Blick zu verlieren. 
 
Ein kindgerechter  Film für die ganze Familie, zum Brüllen komisch und zum Heulen 
schön!  
Von uns empfohlen ab 8 Jahren! Dauer bis etwa 18.40 Uhr 
Wann:             Freitag, 7. Juli, 17.00 Uhr 
Wo:                 Roter Bücherei in der Ökonomie 
Kosten:           Spende 
Infos:                 Kaltenthaler, 08395/ 2806 
 
 

Reisevortrag mit Lichtbildern: Freitag, 13. Juli, 19.30 Uhr: 
Susanne Fischer aus Rot an der Rot: Pilgern auf dem 
italienischen Stiefel  
500 km in 24 Tagen: Pilgerreise durch Italien zur Grotte des 
Erzengel Michael. 
 
500 km in 24 Tagen: Pilgerreise durch Italien zur Grotte des 
Erzengel Michael 
 
Begleiten sie in diesem Vortrag zwei Frauen auf dem ältesten 

Pilgerweg Italiens von Poggio Bustone nach Monte Sant‘ Angelo am Gargano. 
 
In Etappen zwischen 15 und 31 km bei Sonne und Hitze, bei Regen und Kälte, 
erfahren Sie einiges über Landschaft, Begegnungen, persönliche Erfahrungen – kurz 
über die Hochs und Tiefs dieser Pilgerwanderung. 
 
Wann:            Freitag, 13. Juli 2018, 19:30 Uhr 
Wo:                Bücherei, Rot an der Rot 
Kosten:          Spende 
Infos:              Kaltenthaler, 08395/ 2806 
 
 
 
 

Reisevortrag mit Lichtbildern: Freitag, 13. Juli, 
19.30 Uhr: Susanne Fischer aus Rot an der 
Rot: Pilgern auf dem italienischen Stiefel 
500 km in 24 Tagen: Pilgerreise durch Italien zur 
Grotte des Erzengel Michael. 
500 km in 24 Tagen: Pilgerreise durch Italien zur 
Grotte des Erzengel Michael 
Begleiten sie in diesem Vortrag zwei Frauen auf 

dem ältesten Pilgerweg Italiens von Poggio Bustone nach Monte 
Sant‘ Angelo am Gargano. 
In Etappen zwischen 15 und 31 km bei Sonne und Hitze, bei 
Regen und Kälte, erfahren Sie einiges über Landschaft, Begeg-
nungen, persönliche Erfahrungen - kurz über die Hochs und Tiefs 
dieser Pilgerwanderung. 
Wann:	 Freitag, 13. Juli 2018, 19:30 Uhr  
Wo:	 Bücherei, Rot an der Rot 
Kosten:	 Spende 
Infos:	 Kaltenthaler, 08395/2806 

E����. K�������������� A������
88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon: 07565/5409, 
E-Mail: pfarramt.aitrach@elkw.de

Wochenspruch  
„So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen geru-
fen, du bist mein.“� Jesaja 43, 1 

Sonntag, 08. Juli 
09.15 Uhr	 Gottesdienst (Prädikant Moser),   Tannheim 
10.30 Uhr	 Gottesdienst (Prädikant Moser), Aitrach 
Dienstag,  10. Juli 
09.30 Uhr	 Spielgruppe für Kleinkinder von 0 - 3 Jahren, Aitrach 
Donnerstag, 12. Juli 
19.30 Uhr	 Öffentl. Kirchengemeinderatsitzung, Aitrach 
Sonntag, 15. Juli 
09.15 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Stolz),   Aichstetten 
10.30 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Stolz), Aitrach 

Gemeindefest 2018 – schön war’s! 
Am vergangenen Sonntag feierte unsere Kirchengemeinde das 
traditionelle Sommerfest. Gut hundert Leute haben sich zum Got-
tesdienst auf der Pfarrwiese eingefunden; fast alle neuen Konfir-
manden waren anwesend, um ihre Bibeln in Empfang zu nehmen. 
Bei bestem Wetter konnte das Fest draußen weitergefeiert wer-
den. Für musikalische Unterhaltung sorgte eine Drei-Mann-
Kapelle aus der bayerischen Nachbarschaft. Unter den alten 
Obstbäumen schmeckten das Mittagessen und die selbst geba-
ckenen Kuchen bestens. Etliche Spielmöglichkeiten gab es für 
die Kinder. Als „Renner“ erwies sich mal wieder der Kletterbaum 
mit kleinen Geschenken in luftiger Höhe. Auch das Kinderschmin-
ken der Mutter-Kind-Gruppe fand begeisterten Zuspruch. Für 
die Erwachsenen ist das Gemeindefest eine willkommene Gele-
genheit ins Gespräch zu kommen bzw. sich mal wieder auszu-
tauschen. 
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Zum Fest gehören Menschen, die es vorbereiten. Und viele Leute 
am Tag selbst, die vor, während und nach dem Fest anpacken. 
Allen Erwachsenen und Jugendlichen, die dabei engagiert waren, 
danke ich im Namen der Kirchengemeinde sehr herzlich! 
Pfarrer Christoph Stolz 

E����. K�������������� (M����
��������) 
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Kontakt: 08395-459964 
Internet: http://Ev-Christengemeinde.de

Kontakt: 08395-459964 
Internet: http://Ev-Christengemeinde.de 
  
Das ewig gültige Wort Gottes: 
Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. 
� 2. Mose 20,16 
Wenn ein Mensch etwa von einer Verfehlung ereilt wird, so helft 
ihm wieder zurecht mit sanftmütigem Geist. 
� Galater 6,1 

Unsere Gottesdienst-Empfehlung: 
Sonntag, 8. Juli  2018  
09.00 Uhr	 Friedenskirche Memmingen Früh-Gottesdienst. 

Hausbibelkreise in Tannheim 
Interessenten erfragen Adresse, Tag und Uhrzeit bitte telefo-
nisch: 08395-7680 
In Rot findet derzeit kein Bibelkreis statt. 

Sonntag, 15. Juli  2018  
09.00 Uhr	 Friedenskirche Memmingen Früh-Gottesdienst. 
10.00 Uhr	 Frauenkirche Memmingen - Happy-Hour-Gottes-

dienst. 
Sonntag, 22. Juli  2018  
09.00 Uhr	 Friedenskirche Memmingen Früh-Gottesdienst. 

V������������������
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Neues vom Chor Liederkranz 
Ein ganz besonderes Grillfest feierte der Chor Liederkranz am 
Montag, den 24.06.2018. In der geselligen Runde konnte unser 
Gast vom Oberschwäbischen Chorverband (OCV), Herr Gehring 
die Ehrung von Herrn Moritz vornehmen. Hans Moritz ist seit 
seinem Eintritt in den Chor 1968 auch als Kassier des Vereins 
tätig. Aus diesem Grund fragte unsere Vorsitzende beim Chor-
verband nach, ob es dafür eine Ehrung gäbe. Es stellte sich 
heraus, dass unser Hans bereits alle Ehrungen erhalten hat, 
die der OCV für besondere Leistungen vergeben kann. Deshalb 
fragte der Geschäftsführer des OCV beim Schwäbischen Chor-
verband an, was man da tun könne, denn Hans Moritz sollte für 
50 Jahre Tätigkeit als Kassier  geehrt werden. 
Dass jemand so lange als Kassier tätig ist, gab es im gan-
zen Chorverband noch nie. Deshalb erhielt Hans Moritz vom 
Schwäbischen Chorverband die Goldene Ehrennadel. Da er aus 
gesundheitlichen Gründen an der Hauptversamlung des OCV 
nicht teilnehmen konnte, nahm Herr Gehring diese Ehrung nun 
im Rahmen unseres Grillfestes vor. Unter dem herzlichen Beifall 
der Chormitgliederr steckte er Hans Moritz die goldene Nadel 
an. Renate Geißler bedankte sich im Namen des Vereins für die 
geleistet Arbeit. In all den Jahren hat Hans Moritz diese Auf-
gabe gewissenhaft und vorbildlich erfüllt. Sie überreichte ihm 

ein kleines Geschenk und wünschte ihm und uns noch viele 
gemeinsame Jahre im Chor. 

Nachdem wir seit Januar ohne Dirigent waren, freuen wir uns 
sehr, dass wir mit Marike Potts eine neue Chorleiterin gefunden 
haben. Seit Juni hat sie dieses Amt übernommen. Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Zeit mit Marike Potts. 
Da wir ein halbes Jahr ohne Dirigent waren und die Probenzeit 
von Juni bis August recht kurz ist, müssen wir das für August 
geplante Wanderkonzert leider absagen. Das Wanderkonzert zum 
Weiherfest wird dieses Jahr nicht stattfinden. 
Wir haben aber nun wieder regelmäßig Proben und gehen davon 
aus, dass wir Sie dieses Jahr noch mit einem Auftritt erfreuen kön-
nen. Geplant ist, wie auch schon in den vergangenen Jahren, ein 
Weihnachtssingen in der Kirche. 
Einladen können wir Sie zu einer Schnupperprobe. Gäste sind 
bei uns immer willkommen. Schauen Sie ganz unverbindlich bei 
uns vorbei. Die nächsten Probentermine sind am Mo. 09. Juli 18 
und am So. 15. Juli 18, jeweils um 19.00 Uhr in unserem Pro-
beraum im DGH. 
Vielleicht bis bald! 
Ihr Chor Liederkranz 

S���������� T������� �.V.

Jugendfußball

DFB-PAULE-Fußballabzeichen�
 

 

 

 

DFB-PAULE-Fussballabzeichen 

 
Wann ?    21.07.2018 – 14.00 Uhr 

Wo ?     Aitracher Hauptsportplatz 

Wer ?     Jungs und Mädchen im Alter von 5-9 Jahre

Anmeldung ?   Heller.Benny@web.de ,Tel. 0177/4975807

 

 

ACHTUNG die Teilnehmerzahl ist begrenzt
 

 

Euer Jugendleiter des TSV Aitrach 

 

 

Wann?	 21.07.2018 - 14.00 Uhr 
Wo?	 Aitracher Hauptsportplatz 
Wer?	 Jungs und Mädchen 
	 im Alter von 5 -9 Jahre 
Anmeldung?	 Heller.Benny@web.de,
	 Tel. 0177/4975807 
ACHTUNG die Teilnehmerzahl ist begrenzt 
Euer Jugendleiter des TSV Aitrach 

D1 Jugend: 9. Punktspiel vom 23.06.2018 
SGM Mittelbiberach - SGM Iller/Rot I�  2:0 
Im letzten Punktspiel in dieser Saison waren wir zu Gast bei der 
SGM Mittelbiberach. In einem sehr spannenden und ausgegli-
chenen Spiel fehlte unserem Team leider das Glück der Tüchti-
gen. Die gut herausgespielten Chancen und die überzeugende 
Teamleistung wurden einfach nicht belohnt. Am Spielende muss-
ten wir uns leider mit 0:2 geschlagen geben. 
In der Abschlusstabelle erreichten wir mit 14:11 Punkten und 
25:19 Toren einen hervorragenden 5. Platz von 10 Mannschaf-
ten. 
Unser Team:  Lucas Villinger, Noah Laupheimer, Magnus Frei-
singer, Jan Boegel, Mohammad Razai, Nick Schöllhorn, Michael 
Wiest, Hannes Hebel, Moritz Hoffmann, Tim-Luca Hurter; Noah 
Schäffeler 



10	 Donnerstag, 5. Juli 2018� Tannheimer Mitteilungen

E3 SGM Iller/Rot: 
Turnier in Tarrenz/ Österreich 23.06. - 24.06.2018 
Ein super tolles Wochenende verbrachte unsere E3 vom 23.06. - 
24.06.2018 in Österreich/Tirol. 
Bereits die Anreise zum auf 1900 hm gelegenen Hotel war spek-
takulär. Oben angekommen erwartete uns ein sehr schönes Hotel 
mit traumhafter Aussicht. Bei der gemeinsamen Wanderung zum 
Zirben Park mit vielen erlebnisreichen Stationen hatten alle viel 
Spaß. Abgerundet wurde dieser tolle Tag mit dem spannend-aufre-
genden Spiel Deutschland gegen Schweden beim Public Viewing. 
Etwas übermüdet traten wir am nächsten Tag den eigentlichen 
Grund unseres Ausflugs an: Die super organisierte Mini-WM in 
Tarrenz, mit 96 Mannschaften, über 1000 Spielern und tausenden 
Zuschauern. Jede teilnehmende Mannschaft wurde einem Land, 
wie bei der richtigen WM, zugelost. So spielte die SGM Iller/Rot 
unter spanischer Flagge. Mit in unserer Gruppe waren Senegal (SV 
Imst), Schweden (SV Thaur) und Argentinien (SV Haiming). Durch 
zwei Siege und eine Niederlage gegen den späteren Weltmeister 
Schweden zogen wir ins Achtelfinale ein. Dort trafen wir auf Tunesien 
(SV Absam). Dieses Spiel gewannen die Jungs souverän mit 3:1. 
Im Viertelfinale gegen Frankreich (SV Umhausen) überraschte uns 
der Schiedsrichter kurz vor Schluss mit einer uns unbekannten 
Rückpassregel, wodurch wir leider das 0:1 hinnehmen mussten. 
Dadurch hieß es für die Spieler: Alles oder nichts. Leider ging 
diese offensive Strategie nicht auf und so kassierten wir noch zwei 
Tore. Als 7. Sieger erhielten die Jungs einen großen Pokal, Medail-
len und einen Turnbeutel gefüllt mit verschiedenen Geschenken. 
Durch die Unterstützung der Firma GFS Ulm und dem Ingenieur-
büro Bertele war während des Turniers für unser leibliches Wohl 
gesorgt. Vielen lieben Dank dafür. 
Es war ein toller Ausflug, doch leider geht auch das schönste 
Wochenende mal zu Ende. Ein großer Dank an alle Spieler mit 
Familien, die diesen Ausflug unvergesslich machten. 
Spanien - Argentinien� 3:1 
Spanien - Senegal�  5:0 
Spanien - Schweden� 1:2 
Spanien - Tunesien� 3:1 
Spanien - Frankreich� 0:3 
Für die E3 spielten: Tom Butscher (1), Peter Ferus, Fabio Gapp 
(1), Hannes Gschwandtner (3), Timo Haiber, Maxi Imort, Tim Leh-
mann (1), Anton Resch (1), Felix Sailer (5), Sebastian Sailer 

E3 SGM Iller/Rot 
 
C-Juniorinnen SGM Aitrach-Tannheim 6. Punktspiel 
SGM Blitzreute/Fronh/Baindt - SGM Aitrach-Tannheim
� 4:5 (0:3) 
Zum ultimativen Spitzenspiel trat unser Team am Sonntagnach-
mittag in Blitzenreute beim Tabellenführer an. Die Ausgangs-
lage war klar, da diese beiden Mannschaften punktgleich an der 

Spitze standen, würde der Sieger des Spiels die Meisterschaft in 
der Kreisstaffel Bodensee erringen. Unsere Mädels gingen sofort 
engagiert und mutig ins Spiel und konnten sich von Anfang an ein 
spielerisches Übergewicht erkämpfen. So konnten wir auch fol-
gerichtig in der 10. Minute durch einen schnellen Angriff in Füh-
rung gehen. Da unsere Abwehr so gut wie nichts zuließ und wir 
nach vorne immer wieder schnell spielten, fielen noch 2 Tore zum 
0:3 Halbzeitstand. Nach der Pause dasselbe Bild, die SGM A/T 
bestimmte das Spiel weiterhin souverän und konnte durch einen 
Weitschuß in der 55. Minute sogar auf 0:4 erhöhen. Dann geschah 
das Unfassbare. 10 Minuten vor Schluß konnte der Gegner durch 
einen Abwehrfehler unsrerseits das 1:4 markieren. Unser Team 
verlor danach vollkommen den Faden und musste durch 3 wei-
tere Torabschlüsse der jetzt aufdrehenden Heimmannschaft inner-
halb von 7 Minuten!! das 4:4 hinnehmen. Als alles sogar noch 
auf eine Niederlage hindeutete, bekam unser Team an der Straf-
raumgrenze einen berechtigten Freistoß zugesprochen. Dieser 
wurde dann in Toni Kroos Manier herrlich zum 4:5 Endstand ver-
wandelt. Als dann sogleich der Schlusspfiff ertönte, kannte der 
Jubel unserer Mädchen über die gewonnene Meisterschaft keine 
Grenzen mehr. Insgesamt war dieser Sieg hochverdient wenn-
gleich auch etwas glücklich. Super gemacht, Mädels wenn auch 
etwas spannend!!! 
Die Bilanz aus dieser Runde: 1. Platz mit 22 Punkten aus 8 Spie-
len und 51:9 Tore 
Torschützen: Leonie Stützle 2, Emely Kaiser 2, Lisa-Marie Wie-
denmann 1 
Unser Team: Franziska Lorenz (Tor), Silvana Eberle, Anne Wai-
zenegger, Emely Kaiser, Viktoria Hoffmann, Leonie und Paulina 
Stützle, Lisa-Marie Wiedenmann, Selina Lutz 

hinten von links: Max Stützle (Trainer), Lisa-Marie Wiedenmann, 
Leonie Stützle, Viktoria Hoffmann, Emely Kaiser, Bettina Kunz (Trai-
ner) vorne von links: Paulina Stützle, Anne Waizenegger, Franziska 
Lorenz, Silvana Eberle, Selina Lutz

Abteilung Turnen

Tolle Platzierungen beim Gaukinderturnfest 
Beim Gaukinderturnfest am Samstag, 23. Juni ist in der Seelhaus-
halle in Leutkirch wieder einiges los gewesen. Rund 450 Kinder, 
die aus 19 Vereinen aus dem Bereich des Turngaus Oberschwa-
ben (Landkreise Biberach, Ravensburg und Friedrichshafen) stam-
men, zeigten ihr Können an unterschiedlichen Turngeräten und 
in der Leichtathletik. 
Nach der Begrüßung begann der Wettkampftag mit dem Gerä-
te-Vierkampf (Reck/Stufenbarren, Boden, Sprung, Balken), dem 
gemischten Sechskampf (Sprung, Reck, Boden, Lauf, Weitsprung, 
Ballwurf) und dem Wahlwettkampf „3 aus 10“ (Sprung, Reck, 
Boden, Minitrampolin, Lauf, Weitsprung, Ballwurf, Ropeskipping). 
20 Mädchen vom SV Tannheim gingen im Geräte-Vierkampf an 
den Start und konnten sich 3 Podestplätze erturnen. 
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Ergebnisse im GeräteVierkampf:  
Jugend E9-Jahre: 9. Annika Langlouis mit 51,70 Punkten, 16. 
Angelina Jansen mit 44,90 Punkten, 17. Lara Engel mit 43,30 
Punkten und 18. Sophia Villinger mit 38,80 Punkten 
Jugend D10-Jahre: 7. Carolin Schmaus mit 53,60 Punkten, 9. 
Nina Ehlert mit 51,30 Punkten, 17. Lorena Gaibler mit 43,70 Punk-
ten und 18. Leonie Kutter mit 42,00 Punkten 
Jugend D11-Jahre: 3. Paulina Stützle mit 58,40 Punkten, 8. Eli-
sabeth Zinser mit 57,30 Punkten, 16. Kendra Bertele mit 51,40 
Punkten, 21. Kathrin Langlouis mit 48,30 Punkten, 24. Lisa Kasat 
mit 45,70 Punkten und 25. Julia Rude mit 44,80 Punkten	  
Jugend C12-Jahre: 5. Franziska Zinser mit 57,50 Punkten 
Jugend C13-Jahre: 11. Isabell Macioszek mit 51,90 Punkten 
Jugend B14/15 Jahre: 1. Nina Brunner mit 64,70 Punkten, 3. 
Platz Fanziska Wiest mit 58,60 Punkten, 5. Marlena Ernle mit 
55,40 Punkten und 6. Nicola Müller mit 52,80 Punkten 
  

v.l. NIna Brunner, Paulina Stützle u. Fanziska Wiest
  
Während die Plätze ausgewertet wurden, begann der Festnach-
mittag mit dem Einmarsch aller Vereine. Sehr erfreulich war, dass 
der Festnachmittag von zwei Turngruppen des SV Tannheim 
gestaltet wurde. Zuerst begeisterten 13 Mädchen, der Wettkampf-
gruppe am Boden mit zahlreichen FlickFlacks, Überschlägen und 
Saltos. Anschließend zeigten unsere Turnerjungs am Doppelbar-
ren eine gelungene Show. 

Wettkampfgruppe

Turnerjungs

Herzlichen Glückwunsch zu euren sehr guten Leistungen und 
auch ein Dankeschön an die älteren Turnerinnen und Turner, die 
den Festnachmittag mitgestaltet haben. 

T��������� T������� �.V.

TC Vita-Sport (Warthausen) - TCT Herren 40� 3:3 
Nicht der erste Sieg, jedoch der erste Punkt wurde in Warthau-
sen erspielt. Aufgrund der mehr gewonnen Sätze und Spiele ging 
man als „Sieger“ vom Platz! 
Ergebnisse: 
Reinhold Brugger  (6:7, 2:6), Volker Butscher  (6:3, 7:5), Ralf 
Ehebauer  (3:6, 3:6), Klaus Ehrhart (6:0, 6:0) 
Doppel: Brugger/Butscher (6:1, 6:0), Bischof/Ehebauer   (1:6, 
6:3, 5:10). 
Verbandsspielvorschau: 
7.7.2018 
14:00 Uhr	 TC Mengen - TCT Herren 40  
TCT im Internet: 
www.tennisclub-tannheim.de 

S��������������������  
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Einladung zum Sommerschießen 
Zu unserem Sommerschießen mit anschließendem Grillfest möch-
ten wir alle Mitglieder und Freunde mit Partnerin /Partner herz-
lich einladen. 
Am Samstag, den 28. Juli 2018 um 14.30Uhr im Schützen-
haus Mettenberg 
Teilnahmegebühr für Mitglieder/Freunde 12 €, Partnerin/Partner 
6 €. Mindestteilnahme 15 Personen. Verbindliche Anmeldung bei 
Dieter Schön Tannheim Illertalring 31. Telefon-Nr. 01707055118  
Anmeldeschluss 21. Juli 2018. 
Für Salatspenden würden wir uns sehr freuen. 
Die Vorstandschaft 
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SOZ I ALVERBAND

BADEN-WÜRTTEMBERG Der Ortsverband informiert

Behindertenparkplätze zugeparkt? VdK-Hinweiskarte schafft 
Abhilfe 
Oft sind Falschparker auf Behindertenparkplätzen ein Ärgernis, 
denn etliche Autofahrer stellen bewusst, aus Gedankenlosigkeit 
oder Unwissenheit ihr Auto auf den speziell gekennzeichneten 
Behindertenparkplätzen ab. Diese sind jedoch ausschließlich 
den Menschen mit „aG“ (außergewöhnlich gehbehindert) oder 
„Bl“ (blind) im Schwerbehindertenausweis vorbehalten, zudem 
Menschen mit beidseitiger Fehlbildung der Gliedmaßen, bei 
angeborenem Fehlen von Gliedmaßen oder vergleichbaren Funk-
tionseinbußen. Keine Rolle spielt, ob die Betroffenen selbst am 
Steuer sind. Wichtig: Die Berechtigten müssen ihren speziel-
len Parkausweis hinter der Windschutzscheibe auslegen. Sonst 
können auch sie ein 35-Euro-„Knöllchen“ bekommen und abge-
schleppt werden. Doch die Drohung mit einem Verwarnungsgeld 
nützt dem Schwerstbehinderten, der einen „fehlbelegten“ Behin-
dertenparkplatz vorfindet, nichts, wenn kein Ordnungshüter vor 
Ort ist. Daher gibt der Sozialverband VdK gelbe Hinweiskarten 
heraus, die man den Falschparkern hinter die Wischblätter ste-
cken und sie zum Nachdenken anregen kann. Erhältlich sind sie 
in der Stuttgarter Landesgeschäftsstelle: g.petri@vdk.de (0711) 
61956-34 

Auswärtige Vereine

Musikverein Haslach e.V. 
Seenachtsfest in Haslach  
Erleben Sie das besondere Flair beim Natur- und Kunstmarkt 
auf dem Seenachtsfest in Haslach am 13. – 15. Juli 2018  
Auch dieses Jahr findet wieder auf der Uferpromenade ober-
halb des Sees am 14. Und 15. Juli der Natur- und Kunstmarkt im 
Rahmen des beliebten Seenachtsfests in Haslach statt. Vor einer 
idyllischen Kulisse zeigen Kunsthandwerker ihr Können und Aus-
steller aus der Region bieten ihre Naturprodukte zum Kauf an.  
Kulinarisch werden bei den Besuchern keine Wünsche offenblei-
ben – mit Köstlichkeiten, wie Spießbraten vom Grill, Fisch, Crêpes, 
Schokofrüchte und vielem mehr ist der Markt mit insgesamt 40 
Ständen komplett. Das unterschiedliche musikalische Programm 
beginnt schon am Freitag - da ist bestimmt für jeden was dabei.  
Der Eintritt ist FREI!! 
Ein weiteres Highlight für die Gäste wird am Samstagabend eine 
romantische Seelichtershow sein. Ein atemberaubendes Zusam-
menspiel aus farbigem Licht, dem See und der passenden Musik. 
Auch das traditionelle Flößerstechen findet am Festsonntag um 
14 Uhr statt. Wer mit seinem Club, seinen Buden oder einfach mit 
seinen Kumpels um den Sieg kämpfen möchte, kann sich unter 
musikverein@haslach.biz oder unter dem Link https://bit.ly/2M-
zifZO anmelden.  
Gesamtprogramm:  
Freitag, 13. Juli:  
21:00 Uhr Bäbbr Fädsch mit Live-Band Campfire Tape und DJ 
Danhall  
21:00 Uhr 30M Loge-Bar im Zelt  
Samstag, 14. Juli:  -EINTRITT FREI- 
16:00 Uhr Natur- und Kunstmarkt  
17:30 Uhr Jugendkapelle Haitai  
20:00 Uhr Stimmungs- und Showabend mit der Musikkapelle 
Schloss Zeil  
Abschluss: romantische Seelichtershow  
Sonntag, 15. Juli:  -EINTRITT FREI-  
11:00 Uhr Frühschoppen mit den Egerländer Musikanten der 
Stadtkapelle Ochsenhausen  

11:00 Uhr Natur- und Kunstmarkt  
14:00 Uhr Mittagsunterhaltung mit der Musikkapelle Kirchen  
14:00 Uhr Flößer-Stechen auf dem See 

Samstag, 14. Juli: 16:00 Uhr Natur- und Kunstmarkt 
-EINTRITT FREI-  17:30 Uhr Jugendkapelle Haitai 
                              20:00 Uhr Stimmungs- und Showabend mit der Musikkapelle Schloss Zeil
                               Abschluss: romantische Seelichtershow 
Sonntag, 15. Juli:  11:00 Uhr Frühschoppen mit den Egerländer Musikanten der  
-EINTRITT FREI-                   Stadtkapelle Ochsenhausen 
                              11:00 Uhr Natur- und Kunstmarkt 
                              14:00 Uhr Mittagsunterhaltung mit der Musikkapelle Kirchen 
                              14:00 Uhr Flößer-Stechen auf dem See 
 
Linie 1    
    
Ort Haltestelle Abfahrt  

    
Egelsee Bushaltestelle 20:30  
Oberopfingen Löwen 20:35  
Kirchdorf Dettinger Str. 20:40  
Dettingen Ortsmitte 20:45  
Erolzheim Feuerwehrhaus 20:53  
Bonlanden Bushaltestelle 20:57  
Berkheim Bushaltestelle Ortsmitte 21:07  
Illerbachen Bushaltestelle 21:13  
Tannheim Rehgarten 21:22  
Mooshausen Gasthaus Stiefel 21:29  
Haslach Festplatz 21:40  
    
Rückfahrt 00:30 Uhr und 03:00 Uhr   
    
 Preis pro Fahrt 2 €   
    

 

Rückfahrt  00.30 Uhr und 03.00 Uhr 
Preis pro Fahrt 2 Euro 

Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Rot an der Rot 
Einladung zur Wanderung Illerweg Nr. 5 
Am Sonntag, den 8. Juli, treffen wir uns um 13.00 Uhr in der Öko-
nomie in Rot. 
Wir fahren gemeinsam nach Aitrach und parken am Bahnhof. 
Von dort wandern wir unterhalb der Ruine Marstetten zur Fürst-Er-
ich-Kapelle auf dem Ölberg (1953). Das ist der einzige Anstieg von 
ca. 60 m Höhe, danach geht es durch den Mooshauser Gemein-
dewald zum Illerstauwehr. Rückweg der Iller entlang nach Mar-
stetten zum Parkplatz. 
Die Gehzeit beträgt ca. 2 ¼ Stunden. Wir empfehlen Wander-
schuhe und Stöcke. Schlusseinkehr ist vorgesehen. 
WF Marga und Peter Sary 08395/1386 
Wanderfreunde und Gäste sind immer willkommen. 

Spruch des Tages:  
Zu Fuß gehen ist die älteste Art, sich fortzubewegen. 
Die Vorstandschaft Schwäbischer Albverein 

Reit- und Fahrverein Rot an der Rot e.V. 
Stammtisch 
Am kommenden Freitag, 06. Juli ist ab 20:00 Uhr Stammtisch 
in der Reithalle. 

Springen: 
Springreiterwettbewerb: 
Alena Winter: 1., 3. Platz 
Stilspringprüfung Klasse A: 
Amelie Kling: 4. Platz 
Springprüfung Klasse L: 
Sabine Winter: 2 x 5. Platz, 8. Platz, 10. Platz 
Elmar Angele: 2. Platz, 3. Platz, 9. Platz 
  Fahren: 
Dressurfahrwettbewerb: 
Jonas Villinger: 3. Platz, 4. Platz 
Geländefahrwettbewerb: 
Jonas Villinger: 2. Platz 
Hindernisfahrwettbewerb: 
Jonas Villinger: 1. Platz, 4. Platz 
Kombinierter Fahrwettbewerb: 
Jonas Villinger: 3. Platz 
Dressur Klasse A – Einspänner: 
Jonas Villinger: 3. Platz 
Hindernisfahren Klasse A – Einspänner: 
Jonas Villinger: 4. Platz 
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Dressur Klasse A – Zweispänner: 
Niklas Villinger: 5. Platz 
Joachim Kunz: 2 x 1. Platz, 2. Platz, 4. Platz 
Geländefahrprüfung Klasse A: 
Joachim Kunz: 5. Platz 
Hindernisfahrprüfung Klasse A: 
Joachim Kunz: 4. Platz 
Kombinierte Wertung Fahren Klasse A: 
Joachim Kunz: 2 x 2. Platz, 3. Platz 

Voltigieren: 
Einsteiger Einzel-Voltigieren:  
Nikola Rehm: 4. Platz 

Blutritt in Bad Wurzach am 13.07.2018 
Treffpunkt: 6:00 Uhr 
Abritt: 6:15 Uhr 
Wo: Salvatorhof Wiesen 
Wer mit dem Pferd übernachten möchte, bitte bis 09.07.2018 bei 
Tanja Rehm anmelden (Tel. 0174/1782884). 
Wir freuen uns auf euch! 
Tanja und Moni 
 
Imkerverein Iller- und Rottal 
Einladung zum Tag der Imkerei! 
Tag der deutschen Imkerei wird in diesem Jahr am 8. Juli 2018 
unter dem Motto: „Umwelt - Bienen - Honig - Wir wollen es 
natürlich“ durchgeführt. Wir laden deshalb die ganze Bevöl-
kerung zu unserem Imkertag ins Bienenmuseum in Rot recht 
herzlich ein. Beginn ist ab 11:00 Uhr mit Frühschoppen und am 
Nachmittag wird Kaffee und Kuchen angeboten. Unser Bienen-
freund und Mitglied Franziskus Burghart betreibt einen Biohof 
und wird uns an diesem Tag kostenlos Honig und Käseproben 
zur Verfügung stellen. Zu Gast dürfen wir den Politiker Raimund 
Haser begrüßen. 
Auf Ihr Kommen freut sich der Imkerverein 
 
Musikverein Kirchberg/Iller e.V. 
Selma Saxon & The Jetlags spielen bei der Oldie Night in 
Kirchberg/Iller 
Beste Unterhaltung für alle Altersklasse ist am Samstag, 7. Juli 
2018 ab 20 Uhr wieder bei der Oldie Night in Kirchberg geboten. 
Unterhalten werden die Gäste auch in diesem Jahr von der Band 
„Selma Saxon & The Jetlags“. Die Band besteht aus fünf sehr 
erfahrenen Musikern, die seit vielen Jahren im Musikgeschäft tätig 
sind und ausschließlich handgemachte „Live-Musik“ im Bereich 
Pop, Rock, Funk und Jazz darbieten. 
Die Band spielt Titel von Sting, ZZTop, Santana, Status Quo, 
Rolling Stones und vieles mehr. Die Veranstaltung findet als Open 
Air in gemütlicher Atmosphäre vor der Kirchberger Festhalle statt. 
Es wird wieder ein abwechslungsreiches Essens- und Getränke-
angebot sowie eine Bar und eine Cocktailbar geben, so dass sich 
die Besucher in den Tanzpausen stärken und erfrischen können. 
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der Festhalle 
statt. Der Eintritt beträgt 5,- €. 

Musikkapelle Buxheim 
Herzliche Einladung zum Gartenfest  
Die Musikkapelle Buxheim lädt Sie recht herzlich zum traditi-
onellen Gartenfest im Schulgarten der Grundschule Buxheim 
(Auenstraße 12) am Samstag, den 14.07., und Sonntag, den 
15.07. ein. Verbringen Sie den Samstagabend ab 18.30 Uhr in 
gemütlicher Atmosphäre bei Leckerem vom Grill, Bier vom Fass 
und guter Unterhaltung mit der Jugendkapelle ABS (Amendin-
gen-Buxheim-Steinheim) und der Musikkapelle Buxheim. In unse-
rer Weinlaube dürfen Sie sich gemütlich zurücklehnen und den 
Abend genießen. Zu späterer Stunde wird auch die Bar geöffnet 
sein. Der Schützenverein Buxheim führt an diesem Abend die 
Preisverteilung der Dorfmeisterschaft durch. 
Am Sonntag laden wir Sie um 10.00 Uhr zum ökumenischen 
Gottesdienst ein. 

Beim Mittagstisch und anschließendem Kaffee & Kuchen unter-
hält Sie die Musikkapelle Oberopfingen. 
Für die jüngeren Gäste gibt es eine große Spielwiese und einen 
bunten Basteltisch. 
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen zu feiern! 
P.S. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt! 

Musikverein Dettingen e.V. 
Sommermusik auf dem Dettinger Rathausplatz 
Der Musikverein Dettingen lädt Sie am Sonntag, 08. Juli 2018 
um 19:00 Uhr  herzlich zur traditionellen „Sommermusik auf dem 
Rathausplatz“ ein. 
Mitwirkende: 
Jugendkapelle Dettingen – Erolzheim – Kirchberg , 
Leitung: Julia Miller 
Männerchor, Leitung: Tobias Schädler 
Musikkapelle, Leitung: Simon Föhr 
Der Eintritt ist wie immer frei. 
Auf Ihr Kommen freut sich der Musikverein Dettingen 

Musikkapelle Heimertingen e.V.  
Fahnenweihe 28. und 29. Juli 2018 
Festprogramm  
Samstag 28. Juli 2018  
Stimmungsabend  
mit dem Musikverein Kirchdorf und der Musikkapelle Pleß  
Beginn: 19:30 Uhr  Ort: Festhalle Heimertingen Mit Barbetrieb 
Eintritt frei  
Sonntag 29. Juli 2018  
9:30 Uhr:  
Festgottesdienst mit Fahnenweihe  
(musikalische Gestaltung: Bläserchor St. Martin), danach Fest-
zug zur Turnhalle  
Anschließend 
Fahnenpräsentation und Frühschoppen  
mit dem Musikverein Boos  
Nach der Fahnenpräsentation Mittagstisch,  
danach Kaffee und Kuchen  
Wir laden euch herzlich ein und freuen uns auf euer Kommen! 
Ihre Musikkapelle Heimertingen e.V. 

Schützenverein Oberstetten 
Viel Neues beim Schmalzhüttenfest von Freitag, 13. Juli bis 
Sonntag 15. Juli 2018 
In diesem Jahr beginnt das Oberstetter Schmalzhüttenfest schon 
am Freitagabend mit einem Open Air Konzert und endet am Sonn-
tag mit Public Viewing zum Endspiel. 
Die Oberstetter lassen sich immer wieder etwas Neues einfal-
len. Diesmal wird das traditionelle Schmalzhüttenfest schon 
am Freitagabend um 20:00 Uhr mit der Ochsenhauser Musik-
Combo „ Miri & The Groovy Bones“ im großen Garten vom 
Schützenhaus eröffnet. Mit ihren temporeichen Arrangements 
und Neuinterpretation unter hohem Einsatz verschiedener Blas-
instrumente hat die Band in Ochsenhausen und Umland schon 
Kultstatus gewonnen. Sollte das Wetter wider Erwarten nicht 
mitmachen, können Band und Gäste auf den Innenraum aus-
weichen. 
Das gilt natürlich auch für den weiteren Verlauf des Festes. Am 
Samstag steigt ab 19:00 Uhr der Grill- und Unterhaltungsabend 
mit dem Musikverein Füramoos. Das Getränkeangebot wird an 
diesem Abend mit phantasievollen Drinks an der Cocktailbar 
bereichert. Beim Frühschoppen am Sonntag unterhält der Musik-
verein Erlenmoos die Gäste ab 11:00 Uhr. Es gibt wieder die 
beliebten Hähnchen, zudem natürlich verschiedene Fleisch-und 
Wurstgerichte und, wie schon im letzten Jahr, hausgemachte 
vegetarische Spinatmaultaschen. Um 14:00 Uhr, zum Kaffee, tritt 
der Singkreisel Erlenmoos mit dem Musical „Der Tag an dem es 
Flupp machte“ auf und ab 16:00 Uhr können die Gäste das End-
spiel der Weltmeisterschaft zwar leider ohne Deutschland, aber 
dafür auf einer Großleinwand verfolgen. Für Essen und Trinken 
wird bis in den Abend hinein gesorgt. 
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Musikverein Gutenzell e.V. 
Haldenfest des Musikvereins Gutenzell vom 06. bis 08. Juli 2018 
Der Musikverein Gutenzell lädt am ersten Juli-Wochen-
ende zu seinem Haldenfest ein. Eröffnet wird das Halden-
festwochenende am Freitagabend mit der Übertragung des 
WM-Viertelfinalspiels um 20 Uhr – anschließend geht es mit 
der Countdown-Party Vol. 5 weiter. Die Partygäste können sich 
von zahlreichen Highlights überraschen lassen, denn sobald 
der Countdown angezeigt wird, gibt es besondere Specials. 
(Einlass ab 16 Jahren mit Partypass). 
Am Samstagabend bietet der Musikverein seinen Gästen ab 
18:30 Uhr ein reichhaltiges Vesper an – für gute Stimmung 
sorgen die Musikanten vom Musikverein Steinhausen/Rottum. 
Zum Frühschoppen und während der Mittagszeit am Sonntag 
spielt die Musikkapelle Mietingen zur Unterhaltung. Mit Grill-
fleisch bzw. Saumagen mit Spätzle und Salat oder Bratwürste 
mit Salat ist am Sonntag wieder ein abwechslungsreicher Mit-
tagstisch geboten. Beim Familiennachmittag werden die Gäste 
von der Jugendkapelle Erlenmoos-Gutenzell-Reinstetten und 
der Showtanzgruppe des Sportvereins unterhalten. Ab 18:30 
Uhr lässt dann die Musikkapelle Gutenzell das Haldenfest aus-
klingen. 
Auch für die „kleinen Haldenfestbesucher“ ist rund um den Hal-
denplatz für Abwechslung und Unterhaltung gesorgt. 
Bei schlechter Witterung finden die Veranstaltungen vom Sams-
tag und Sonntag in der Festhalle statt. 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Musikerinnen und Musiker vom 
Musikverein Gutenzell e.V. 

Pippi Langstrumpf Freunde Wain e.V. 
Pippi auf den 7 Meeren  
Freilichttheater 20.-22. Juli 2018 
Wie alle zwei Jahre findet dieses Jahr wieder das Freilichttheater 
Pippi Langstrumpf in Wain statt. In diesem Jahr führen wir das 
Stück „Pippi auf den 7 Meeren“ auf. 
Tommy und Annika dürfen Urlaub bei Pippi machen. Und dann 
welch Schreck: Eine Flaschenpost kommt bei Pippi an und 
sie erfährt, dass ihr Papa von den schrecklichen Piraten Mes-
ser-Jocke und Blut-Svente gefangen wurde. Sie beschließen 
kurzerhand Kapitän Langstrumpf zu befreien. Mit ihrem fliegen-
den Bett machen sie sich auf den Weg nach Porto Piluse, wo 
der Papa bei Wasser und Brot im Verlies gefangen ist. 
Messer-Jocke und Blut-Svente haben es auf den Schatz von 
Kapitän Langstrumpf abgesehen. Der Papagei Rosalinda wird 
als Spion von den beiden benutzt. 
Auf dem Weg nach Porto Piluse treffen unsere drei kleinen 
Freunde auch noch die anderen Piraten, Kalle und Oskar, auf 
einer einsamen Insel. 
Dort kapern Pippi, Tommy und Annika die Hoppetosse und segeln 
davon um Pippis Papa zu befreien. Unter Kanonendonner und 
Getöse finden sie Kapitän Langstrumpf und ..... 
--- mehr wird nicht verraten !! 
Aber natürlich ist auch die Frau Prysselius mit dabei, und auch 
der Kleine Onkel und Herr Nilsson. 

Aufführungstermine: 
Freitag, 20. Juli 2018, 18 Uhr 
Samstag, 21. Juli 2018, 14 und 18 Uhr 
Sonntag, 22. Juli 2018, 13 und 17 Uhr 
Freilichtbühne in Wain bei der Grundschule 

Eintrittspreise:  
Kinder bis 16 Jahre 7 Euro inkl. Reservixgebühr 
Erwachsene 9 Euro inkl. Reservixgebühr 

Kartenvorverkauf: 
Direktverkauf im Teeladen Schwendi, Hauptstr. 12 (nur Barzah-
lung möglich) 
Montag bis Samstag 9 – 12:30 Uhr, Montag bis Freitag 15 – 18 
Uhr (Mittwochnachmittag geschlossen) 
oder Tickets unter www.reservix.de. 

„Kompetent im Agrarbüro“ 
Bildungs- und Sozialwerk der Landfrauen bietet neuen Kurs 
in Uttenweiler an 
Das Bildungs- und Sozialwerk der Landfrauen e. V. bietet für 
Quereinsteigerinnen und Mitinhaberinnen von landwirtschaft-
lichen Betrieben von November 2018 bis März 2019 die Qua-
lifizierung „Frauenkompetenz im Agrarbüro“ in Uttenweiler im 
Landkreis Biberach an. 
Der Kurs richtet sich an Frauen, die Mitverantwortung im land-
wirtschaftlichen Betrieb übernehmen, dort ihr Büromanagement 
optimieren und ihre beruflichen Kompetenzen ausbauen wollen. 
Zum Schulungsinhalt gehören Zeitmanagement, Bürowirtschaft, 
Betriebswirtschaftslehre, Betriebs- und Unternehmensführung, 
Förderungs- und Verwaltungsaufgaben in der Landwirtschaft 
sowie ein begleitendes Coaching. Die Qualifizierung umfasst   25 
Schulungstage von jeweils 9 Uhr bis 16:15 Uhr. 
Wir laden alle Interessierten zu einem unverbindlichen Infor-
mationsabend  zum Kurs „Frauenkompetenz im Agrarbüro“ ein. 
Datum: Dienstag, 17. Juli 2018 
Uhrzeit: 20:00 Uhr 
Ort: Bürgersaal im Rathaus, Hauptstr. 14, 88524 Uttenweiler 
Anmeldung zum Infoabend bis spätestens Montag, 16. Juli 
2018 telefonisch bei Sigrid Römer-Pfeiffer (Tel.: 0751 3607-62) 
oder per E-Mail an: landfrauenverband-wh@lbv-bw.de. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.landfrauenverband-wh.
de > Weiterbildung > Landwirtschaft > Frauenkompetenz im 
 
Kreisbauernverband Biberach – Sigmaringen  
„LBV-MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2018 – Gerhard Glaser als 
Vizepräsident wiedergewählt.“ 
Auf der LBV-Mitgliederversammlung in die Schwabenlandhalle 
Fellbach am 21.Juni 2018 wurde Gerhard Glaser, der Vorsitzende 
des Kreisbauernverbands Biberach-Sigmaringen, bei den anste-
henden Wahlen als Vizepräsident des Landesbauernverbands 
erneut im Amt bestätigt. 
“Unsere heimische Landwirtschaft befindet sich im Wandel, ins-
besondere im Hinblick auf die kommenden europäischen Ver-
handlungen zur gemeinsamen europäischen Agrarpolitik GAP. Bei 
offenen europäischen Märkten muss im Interesse unserer Bauern 
zukünftig ein noch stärkerer Blick auf die Einhaltung des fairen 
Wettbewerbs innerhalb von Europa gerichtet werden. 
Bei einer in Europa immer weiter auseinandergehenden Kosten-
situation in den einzelnen europäischen Ländern kann von fai-
ren Wettbewerb so nicht mehr die Rede sein“, so Vizepräsident 
Gerhard Glaser. 
Hier gilt es in Zukunft im Sinne eines starken europäischen Ver-
braucher-, Tier- und Umweltschutz  die richtigen Wege zu beschrei-
ten, um eine Wettbewerbsgleichheit zukünftig wieder herzustellen. 
Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung hatten die Delegierten des 
Landesbauern-verbandes bereits Joachim Rukwied als Präsiden-
ten des Landesbauernverbands mit großer Mehrheit wiedergewählt. 
Neben Gerhard Glaser wurden in Fellbach auch Hans-Benno Wie-
chert und Klaus Mugele wieder als Vizepräsidenten im Amt bestätigt. 

S������� M�����������   

Nachrichten der Roter Bücherei 
St. Verena

NEUE SACHBÜCHER  
aus den Bereichen Biografie und Psycho-
logie 

Alabed, Bana: Ich bin das Mädchen aus Aleppo (2018/565) 
(Bana, ein kleines 9-jähriges Mädchen aus Aleppo erlangte mit 
ihren Tweets zu den schrecklichen Erlebnissen im Bombenhagel 
des Syrienkrieges weltweit Bekanntheit.) 
Bartolo, Pietro:  An das Leid gewöhnt man sich nie (2018/561) 
(Lampedusa ist der Schauplatz einer der großen menschlichen 
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Katastrophen unserer Zeit. Und Pietro Bartolo ist zum heldenhaf-
ten Symbol der Insel geworden.) 
Brox, Richard: Kein Dach über dem Leben  (2018/563) (Biografie 
eines Obdachlosen: Die Straße ist ein gefährlicher Ort geworden 
für Berber, aber für Richard Brox war sie drei Jahrzehnte lang auch 
das Reich der Freiheit, der Selbstbestimmung und der Würde.) 
Guo, Xiaolu: Es war einmal im Fernen Osten - ein Leben zwi-
schen zwei Welten (2018/564) (Es ist kein einfacher Start ins 
Leben: Gleich nach der Geburt geben die Eltern, glühende Anhän-
ger Maos, ihre Tochter in die Obhut eines kinderlosen Bauern-
paares in den Bergen.) 
Mangold, Ijoma: Das deutsche Krokodil  – Meine 
Geschichte(2018/562) (Den Sohn einer Deutschen und eines 
Nigerianers vermutet man als Wanderer zwischen den Welten, in 
keiner der beiden Kulturen wirklich beheimatet und konfrontiert 
mit alltäglichem Rassismus.) 
Moser-Kadlac, Birgit: Bauchpanik & Männerwehen: ...und die 
ganz,ganz große Liebe (2018/474) (Die Schwangerschaft aus Sicht 
werdender Eltern - Schonungslos ehrlich, unfreiwillig komisch!) 
Prinz, Alois: Bonhoeffer  – Wege zur Freiheit (2018/566) (Alois 
Prinz spürt diesem Menschen nach, zeigt den Werdegang von 
Kindheit bis zum Erwachsenen, holt Bonhoeffer dabei von einem 
virtuellen Sockel und macht ihn lebendig.) 
Tobisch, Lotte: Alter ist nichts für Phantasielose  (2018/514) 
(Rückblicke und Ausblicke der Schauspielerin Lotte Tobisch.) 
Gawande, Atul: Die Checklist-Strategie  (2018/442) (Tipps, wie 
man komplexe Dinge in den Griff bekommt.) 
Reinwarth, Alexandra: Am Arsch vorbei geht auch ein Weg 
(2018/447) (Wie sich dein Leben verbessert, wenn du dich end-
lich locker machst.) 
Weaver, Libby: Das Rushing-Woman-Syndrom (2018/443) (Was 
Dauerstress unserer Gesundheit antut.) 
Wolfers, Melanie: Freunde fürs Leben (2018/441) (Von der Kunst, 
mit sich selbst befreundet zu sein.) 

Samstag, 07. Juli, 17.00- 18.40 Uhr: 
Der besondere Kinderfilm:  
PADDINGTON 2 (empfohlen: sehenswert ab 8 J.) 
Zweiter Film über den kleinen Bären. Mehr als 1,2 
Mio. Zuschauer lockte der liebenswerte Fami-
lienfilm in die deutschen Kinos. Eintritt gegen 
Spende ! 

Freitag, 13. Juli, 19.30 Uhr: 
Reisevortrag mit Lichtbildern:  
Susanne Fischer aus Rot an der Rot: 
Pilgern auf dem italienischen Stiefel  
500 km in 24 Tagen: Pilgerreise durch Italien 
zur Grotte des Erzengel Michael. Begleiten sie 

in diesem Vortrag zwei Frauen auf dem ältesten Pilgerweg Ita-
liens von Poggio Bustone nach Monte Sant‘ Angelo am Gar-
gano. Eintritt gegen Spende ! 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo – Do:   	 15.30 – 17.30 Uhr 
zusätzlich: 	 mittwochs von 9 – 11 Uhr 
Freitag:	 15.30 – 18.30 Uhr 
ONLEIHE:   	24 Stunden täglich, www.libell-e.de 

Kontakt: 
Tel:  	 08395/ 9589891 (neue Nummer!)
Mail: 	 info@koeb-rot.de 
Internet:	 www.koeb-rot.de 
Facebook:  	KÖB St. Verena Rot an der Rot

Gesprächskreis pflegende Angehörige Illertal  
Ausflug zur ehemaligen Synagoge in Fellheim 
Der Gesprächskreis pflegende Angehörige Illertal unternimmt am 
Mittwoch, 11. Juli, einen Ausflug nach Fellheim. Abfahrt in Fahr-
gemeinschaften ist um 13.45 Uhr am Katholischen Gemeinde-
haus, Marktplatz 6 in Erolzheim. 

Ab 14 Uhr steht in Fellheim eine etwa 1½-stündige Führung durch 
die ehemalige Synagoge und den jüdischen Friedhof auf dem 
Programm. Im Anschluss daran besteht im Gasthaus Adler noch 
Gelegenheit, bei Kaffee und Kuchen gemütlich zusammenzusit-
zen und ins Gespräch zu kommen. 
Zur besseren Planung ist eine vorherige Anmeldung bis Mon-
tag, 9. Juli, erforderlich bei den Fachdiensten Hilfen im Alter von 
Caritas und Diakonie Biberach, Tel. 0174 / 5836736 oder per Mail 
unter richter@diakonie-biberach.de 
 
Einladung zum Kirchberger Dorffest 
Bei der Festhalle (Bei schlechtem Wetter in der Festhalle) 
Samstag, 07. Juli 2018  
20:00 Uhr	 Oldie-Night mit „Selma Saxon and the Jetlags“ – Ein-

tritt 5 € 
	 Mit Guinness vom Fass und schottischen Single-

Malt-Whisky. 
Sonntag, 08. Juli 2018 
10:15 Uhr	 Festgottesdienst mit dem MV Kirchberg 
11:30 Uhr	 Frühschoppen MV Haslach – Mittagstisch, Kaffee u. 

Kuchen 
13:30 Uhr	 Tanz-Aufführung „dance 4 teens just for fun“ 
14:00 Uhr	 Vororchester Kirchberg/Erolzheim/Dettingen 
14:30 Uhr	 Jugendkapelle Kirchberg/Erolzheim/Dettingen 
16:00 Uhr	 Gemütlicher Ausklang mit den Kirchberger „Goldies“ 

bis 18 Uhr 
Unsere Vereine sorgen für Ihr leibliches Wohl: 
Dorffestbraten, Bratwürste, Maultaschen, Pizza, Schnitzel, 
Currywurst, Saure Kutteln, Seehecht im Bierteig, Döner, Salate, 
Desserts... 
Kaffee & hausgemachte Kuchen, Eis ... 
Großer Flohmarkt und Kinderflohmarkt mit dem bekannt vielfälti-
gen Angebot. Alle Kinder sind zum Mitmachen eingeladen. Bitte 
Decke oder andere Sitzgelegenheit mitbringen. 
Für Kinder: Go-Karts, Schminken, Basteln, Pony-Reiten, Kutsch-
fahrten, Dosenwerfen, Feuerwehr-Auto 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Die Gemeinde Kirchberg mit allen mitwirkenden Vereinen 
und Gruppen 

Maßnahme zur Beseitigung des Eichenprozes
sionsspinners am Illerufer abgeschlossen 
Uferweg zwischen Kirchberg an der Iller und Ulm-Wiblingen 
wieder öffentlich zugänglich 
Das Regierungspräsidium Tübingen teilt mit, dass die Maß-
nahme zur Beseitigung des Eichenprozessionsspinners ent-
lang des westlichen Illeruferweges zwischen Kirchberg an der 
Iller und Ulm-Wiblingen mit dem 29.6. abgeschlossen wer-
den konnte. Der gesamte Uferweg ist ab dem Nachmittag des 
29. Juni 2018 wieder für Radfahrer und Fußgänger öffentlich 
zugänglich und gefahrlos nutzbar. 
Der Landesbetrieb Gewässer beim Regierungspräsidium Tübin-
gen ist für die Unterhaltung und damit auch Verkehrssicherung 
des Uferweges an der Iller zuständig. Da entlang des westlichen 
Uferweges an rund 80 Eichen ein Befall mit dem Eichenprozes-
sionsspinner festgestellt worden war und der Kontakt mit den 
Flimmerhärchen der Raupen und Raupennester schwerwiegende 
Gesundheitsschäden verursachen kann, musste auf den betrof-
fenen Wegeabschnitten am Illerufer ab dem 08. Juni 2018 eine 
Vollsperrung veranlasst werden. 
In den letzten Tagen konnten die befallenen Eichen nun von den 
Eichenprozessionsspinner-Raupen und deren Nestern befreit und 
der Uferweg bereits abschnittsweise wieder freigegeben wer-
den. Nun ist der gesamte Uferweg wieder öffentlich zugänglich. 
Die Beseitigung erfolgte durch ein Absaugen der Nester und der 
darin befindlichen Raupen mit Staubsaugern, welche mit beson-
deren Feinfiltern versehen sind. Personen, die diese Arbei-
ten durchführen, müssen sich mit dichten Schutzanzügen und 
Atemschutzmasken gegen die Flimmerhärchen schützen. Die 
abgesaugten Raupennester werden in der Müllverbrennung 
entsorgt. 
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Öchsle dampft wieder öfter 
Sommerfahrplan der Museumsbahn 
Hochbetrieb beim „Öchsle“: Ab Juli kann man mit der kohlebe-
feuerten Museums-Schmalspurbahn nicht nur am Wochenende, 
sondern zusätzlich donnerstags wie in alten Zeiten durch Ober-
schwaben dampfen. Neuerdings steht auch ein rollstuhlgerechter 
Wagen zur Verfügung. Zudem wird ein Blick hinter die Kulissen 
angeboten und am Teddybärtag fahren Kinder kostenlos. 
Am 15. Juli ist beim Öchsle erstmals „Teddybär-Tag“, an dem Kin-
der bis 14 Jahre in Begleitung ihres Teddybären zur kostenlosen 
Fahrt eingeladen sind. „Natürlich gilt auch jedes andere Lieblings-
stofftier oder die Lieblingspuppe“, sagt Öchsle-Geschäftsführer 
Andreas Albinger. 
In den Sommermonaten hat die Museumsbahn zwischen Wart-
hausen und Ochsenhausen Hochsaison. „Im Sommerfahrplan 
fahren wir daher von Juli bis September regelmäßig donners-
tags und am Wochenende“, erläutert Albinger. Dabei hat die 
Öchsle-Bahn ein ganz neues Angebot: Erst kürzlich wurde ein 
restaurierter und rollstuhltauglich umgebauter Oldtimerwagen 
in Betrieb genommen. Von den ursprünglichen 42 Sitzplätzen 
des 1924 in der Schweiz hergestellten Waggons mussten elf 
zugunsten von bis zu sechs Rollstuhlplätzen weichen. Mit einer 
Rampe sowie einer verbreiterten Abteiltüre ist der Schmalspur-
wagen nun rollstuhlgerecht, wobei sein historisches Ambiente 
erhalten wurde. 
Neben Eisenbahnfreunden aus ganz Europa sind es vor allem 
Familien, welche die Ferienzeit für das Freizeitvergnügen nutzen. 
Beliebt ist das Öchsle außerdem für Gruppenfahrten im Rahmen 
von Betriebs-, Vereins- oder Schulausflügen, wofür selbst Son-
derfahrten außerhalb des Fahrplans vereinbart werden können. 
Auch Fahrradtouren lassen sich gut mit einer Dampfzugfahrt ver-
knüpfen, da die Drahtesel, wie übrigens auch Kinderwagen, kos-
tenlos im Öchsle mitgenommen werden. Zudem gibt es entlang 
der Zugstrecke einen ausgeschilderten Radweg. 
Den Aufenthalt in Ochsenhausen kann man auf vielfältige Weise 
nutzen, etwa mit einer öffentlichen Stadtführung, die stets don-
nerstags und sonntags ab 14 Uhr an der Mariensäule vor der 
Klosterkirche startet, oder mit dem Besuch der Sommerausstel-
lung „Maria Innocentia Berta Hummel - Künstlerin und Kloster-
frau“ im Fruchtkasten des Klosters. Am 7. und 8. Juli kann man 
mit der Museumsbahn auch zum weithin bekannten Sulminger 
Dorffest anreisen. 
Was oft unterschätzt wird: Bis die denkmalgeschützte Bahn 
durch Oberschwaben dampfen kann, ist eine Menge Arbeit 
nötig. Einen Blick hinter die Kulissen bietet eine ganztägige 
Öchsle-Erlebnisführung am 7. Juli. Andreas Albinger erklärt 
dabei sowohl für Eisenbahnfreunde als auch heimatkundlich 
Interessierte den Dampfbetrieb aus erster Hand. Die Veran-
staltung umfasst die Besichtigung der Lokschuppen in Och-
senhausen und Warthausen mit allen Lokomotiven sowie eine 
Öchsle-Fahrt und Bewirtung. 
INFO: Das Öchsle fährt bis Mitte Oktober an jedem Sonntag sowie 
1. und 3. Samstag im Monat ab Warthausen bei Biberach um 
10.30 und 14.45 Uhr, ab Ochsenhausen um 12 und 16.15 Uhr. Bis 
Ende September verkehrt der Zug zusätzlich donnerstags. Grup-
pen- und Rollstuhlreservierungen unter Telefon 07352/922026. 
Anmeldung für die Öchsle-Erlebnisführung mit Blick hinter die 
Kulissen unter Telefon 07352/ 202 893. Informationen im Inter-
net unter www.oechsle-bahn.de. 

Theater Ulm 
Wie wäre es mit einem Besucherring-Abo im Theater ? 
Die kommende Spielzeit ist eine besondere. 
Der neue Intendant Kay Metzger stellt sich dem Publikum vor. 
Auf dem Musikprogramm stehen: Das schlaue Füchslein, My fair 
Lady, Lucia di Lammermoor, Der Vetter aus Dingsda, Der flie-
gende Holländer, Evita... 
Im Schauspiel erwartet Sie: Schillers“Die Räuber“, Schirachs 
„Terror“, „Lupus in fabula“, „Judas“, „Aufstieg und Fall des Uli 
H.“ und vieles mehr. 
Mit dem Besucherring-Abo haben Sie günstigere Preise im Ver-
gleich zum regulären Kartenkauf, kein Schlangestehen an der 

Kasse und eine bequeme Anreise mit dem Bus mit Haltestellen 
direkt in Ihrem Ort. Schon während der Fahrt gibt es eine Hörein-
führung im Bus. 
Sie haben die Wahl zwischen verschiedenen Abo‘s. Das große 
Abo mit 11 Vorstellungen aus allen Sparten, gemischtes Abo 
mit 7 Vorstellungen oder ein 4-er Abo für Musik oder für Schau-
spiel, jeweils Mittwochabend oder das beliebte Sonntagnachmit-
tags-Abo mit 8 Vorstellungen. 
Neueinzeichnungen sind bis 20 Juli und danach wieder ab dem 
3. September möglich. 
Ihr Ansprechpartner vor Ort ist Frau Gabriele Böhm, Kirchdorf, 
die Sie gerne bei Fragen kontaktieren können. Tel.Nr. 07354 2288 
oder email gabi.boehm@freenet.de. Das ausführliche Programm-
heft ist bei ihr oder in Ihrem Rathaus erhältlich. 
Außerdem können Sie sich im Internet unter www.theater-ulm.de 
vorab informieren und sich mit weiteren Fragen an den Karten- 
und Abo-Service unter Tel.Nr. 0731 161 4458 oder e-mail-Ad-
resse abobüro@ulm.de wenden. 

Sühnefußwallfahrt 
Herzliche Einladung zur Sühnefußwallfahrt 
am Montag, 9. Juli 2018 
Beginn 19.15 Uhr an der Herz-Jesu-Kirche in Fellheim zur Hei-
lig-Kreuz-Kapelle Pless 
Festprediger: Pfr. Daniel Rietzler 
Anschließend Dankandacht in Fellheim 
Über zahlreiche Beter/innen freut sich die Pfarrei Pless-Fellheim 

Planetarium im Juli 
Steine aus dem All 
Im Juli stehen im Laupheimer Planetarium neben sechs verschie-
denen „Sternenshows“ zwei Vorträge über „Gold“ sowie „Mete-
orite“ auf dem Programm. 
Am 6. Juli um 19.30 Uhr informiert Alexander Reinders über „Gold 
- das besondere Metall in der Menschheitsgeschichte und was 
es mit Astronomie zu tun hat“. 
Über „Meteorite - Steine, die vom Himmel fallen“ spricht Dieter Hein-
lein in einem Vortrag am 20. Juli um 19.30 Uhr. Jedermann merkt 
erfreut auf, wenn eine Sternschnuppe oder ein Meteor, wie die Fach-
leute sagen, über den Himmel flitzt. Wie diese Himmelserscheinun-
gen entstehen und weshalb sie zu manchen Zeiten gehäuft auftreten, 
wird im Planetarium erläutert. Der Referent geht auch auf die Beson-
derheiten und die wissenschaftliche Bedeutung der Meteorite als 
Weltraummaterie ein. Ob Meteoritenfälle für Menschen gefährlich 
werden oder Brände auslösen können, ist ebenfalls Gegenstand des 
Vortrags, der zudem etliche Irrtümer, Fehleinschätzungen und Miss-
verständnisse aufklären möchte. Heinlein greift auch das Thema auf: 
Kann die Erde durch einen Riesenmeteoriten vernichtet werden? 
Der Referent ist ein ausgewiesener Meteroritenexperte und seit 
40 Jahren auf diesem Gebiet tätig. Der Diplom-Physiker ist tech-
nischer Leiter des sogenannten Feuerkugelnetzes des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR), mit dem Meteore auto-
matisch erfasst werden. Heinlein hat Meteoritenexpeditionen 
in verschiedene Erdteile unternommen, sich aber auch intensiv 
mit dem Meteoritenfall bei Neuschwanstein vom 6. April 2002 
beschäftigt. Er kann daher aus ersten Hand von diesem für Süd-
deutschland spektakulärsten Meteoriten berichten und informiert 
auch über neue Erkenntnisse zum aufsehenerregenden Meteori-
tenfall vom 15. Februar 2013 in Chelyabinsk. 
INFO: Karten können im Internet unter „www.planetarium-lau-
pheim.de“ und unter der Nummer 07392/91059 telefonisch vorbe-
stellt werden. Im Planetarium stehen ansonsten unterschiedliche 
Sternenshows auf dem Programm. Vorführtermine im Internet 
und nach Vereinbarung. 
 
Federseemuseum Bad Buchau 
Das Federseemuseum bietet für diese Saison eine neue Veran-
staltungsreihe an. Dabei steht am „Thementag“ ein Aspekt aus 
der Dauerausstellung im Fokus. Das „Spotlight“ richtet sich auf 
einzigartige Originalfunde und faszinierende Details zu 15.000 
Jahre Leben am Federsee an Ort und Stelle.  



Tannheimer Mitteilungen	 Donnerstag, 5. Juli 2018� 17

Am Sonntag, den 15. Juli 2018 ist das Thema „Kult in der Bronze-
zeit“ und am 22. Juli „Fischfang“ jeweils von 12 bis 17 Uhr facet-
tenreich aufbereitet. 
Hier ein Programmauszug: 
So, 08.07. 10 - 18 Uhr 
Pfahlbau-Architektur  
Archäologe Hannes Wiedmann präsentiert ein beeindrucken-
des Repertoire an Materialien und technischem Know-How zum 
steinzeitlichen Hausbau. Anhand der Hausrekonstruktionen im 
archäologischen Freigelände gibt er detaillierte Informationen zu 
einem frühen Kapitel der Architekturgeschichte. 
So, 15.07. 12 - 17 Uhr 
Thementag Kult in der Bronzezeit - Götter, Glaube und 
Gelehrte 
Heilige Gefäße, Mondidole aus Ton, Stempel mit Sonnen- und 
Radsymbolen, Schmuck mit Figurinen und Amulettanhängern 
zählen zum reichen Fundgut der Federseeregion und gehören 
zweifelsfrei in den kultischen Kontext der späten Bronzezeit. 
Im Gewand einer bronzezeitlichen Priesterin möchte Rosema-
rie Stadler im Federseemuseum derartige Kultgegenstände zum 
Sprechen bringen. 
So, 22.07. 9 - 12 Uhr 
Archäologie & Natur 
3-stündiger   Entdeckungsspaziergang auf den Spuren der frühen 
Siedler mit fachkundiger Führung durch das Naturschutzgebiet 
Südliches Federseeried. Treffpunkt: Bad Buchau, Zugang C zum 
archäologischen Moorlehrpfad. (Kosten: 8,- €/Person) Anmeldung 
generell über VHS Aulendorf und im Federseemuseum. 
So, 22.07. 12 - 17 Uhr 
Thementag Fischfang  
Der Artenreichtum an Fischen, Wasservögeln und - pflanzen war 
für die damaligen Menschen ein ganz wesentlicher Beweggrund, 
sich am Federsee niederzulassen. So spielte seit jeher der Fisch-
fang in der Versorgung der Dörfer eine ganz wesentliche Rolle; 
mit den überlieferten Fischfanggeräten – Netzen, Reusen, Harpu-
nen und Angelhaken – ließen sich alle Fischarten gezielt bejagen.  
Weitere Infos:  Federseemuseum Bad Buchau, Zweigmuseum 
des Archäologischen Landesmuseums Baden-Württemberg, tägl. 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet, Tel.  07582/8350, 
www.federseemuseum.de	 
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Vor der Reise mit der Agentur  
oder dem Jobcenter reden 
Die Sommerferien stehen vor der Tür und somit die Urlaub-
szeit. Doch können auch arbeitslose Menschen verreisen? 
„Sicher ist das möglich“, sagt Mathias Auch, Leiter der Agen-
tur für Arbeit Ulm. Doch aufgepasst: Arbeit und Qualifizierung 
haben für Arbeitslose Vorrang. Daher empfiehlt der Agentur-
leiter unter keinen Umständen wegzufahren, ohne dass die 
Arbeitsagentur oder das Jobcenter der Ortsabwesenheit 
zugestimmt haben.  
Einen Urlaubsanspruch, wie ihn Arbeitnehmer während einer 
Beschäftigung haben, kennt das Sozialgesetzbuch nicht. Denn 
Bezieher von Arbeitslosengeld I und Arbeitslosengeld II, müs-
sen grundsätzlich orts- und zeitnah erreichbar sein, um keine 
Chancen am Arbeitsmarkt zu verpassen. Dennoch: Liegen aktu-
ell keine passenden Jobangebote vor, so ist eine Ortsabwesen-
heit bis zu drei Wochen im Kalenderjahr unter Fortzahlung der 
Leistungen möglich. 
Für Arbeitslose ist es wichtig, die geplante Reise rechtzeitig der 
Agentur für Arbeit oder dem Jobcenter bekannt zu geben und 
sich danach pünktlich wieder zurückzumelden. Schließlich sol-
len keine finanziellen Nachteile entstehen. Wer ohne Wissen und 
Zustimmung der Arbeitsagentur oder des Jobcenters verreist, 
muss damit rechnen, nicht nur das Arbeitslosengeld für die Zeit 
der Abwesenheit zurückzahlen, sondern kann unter Umständen 
auch noch mit einem Bußgeld belegt werden. 
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Macht Ihr Betrieb eine

Sommerpause?



Unter der Armut in vielen
Ländern dieser Welt leiden
Kinder und Jugendliche beson-
ders: Fast 10 Millionen Kinder
unter fünf Jahren sterben jedes
Jahr an vermeidbaren Krank-
heiten und Unterernährung. 

Gesundheit

Spendenkonto Brot für die Welt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
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Liebe und Erinnerung sind das, was bleibt.
Sie lassen dankbar zurückschauen  
auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen, die ihre tiefe 
Verbundenheit und Anteilnahme beim Tod meines geliebten 
Mannes und unseres geliebten Papas

Reinhold Schäle
in so aufrichtiger, liebevoller und überwältigender Weise zum 
Ausdruck gebracht und ihn auf seinem letzten Weg begleitet 
und verabschiedet haben.

Herzlichen Dank
-  für die vielen und großzügigen Spenden für das Kinder- und 

Jugendheim „Don Vasco” in Mexiko. Sie kommen einem 
Projekt wie auch der Schulausbildung der Kinder zugute.

-  der Pastoralreferentin Frau Hildegard Weiß für die  
tröstenden Worte und Herrn Pfarrer Mathias Kayemba für 
die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

-  dem Chor „Grenzenlos“ sowie Herrn Bernau und  
Frau Teschemacher für die wundervoll berührende  
musikalische Umrahmung der Trauerfeier.

-  der Schulleiterin Frau Bail und dem Bürgermeister  
Herrn Wonhas für ihre freundschaftlichen, einfühlsamen 
und bewegenden Worte.

-  Frau Kunz und Frau Metzger für das Abschiedsgebet.

Wir durften erfahren, wie viele Menschen ihn gekannt,  
geschätzt und gemocht haben.
Das spendet uns Trost und Kraft.

Anne Schäle mit Roman und Celia

DANKSAGUNG

Janine Walter betreut gewerbliche wie 
auch private Anzeigenkunden in allen Fragen 

der Anzeigenabwicklung.
Wenn Sie etwas wissen wollen über 

Gestaltung, Formate, Preise -
Janine Walter hilft Ihnen gerne weiter.

Telefon 07154 8222 - 72

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Bei Anzeigen, die unter Chiffre erscheinen, können wir über die 
Auftraggeber keine Auskunft geben. Die Geheimhaltung des 

Auftraggebers ist  jeweils verpflichtender Bestandteil des 
Anzeigen-Auftrages bei Chiffre-Anzeigen.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Chiffre-Info
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NOTRUFE  –  BEREITSCHAFTSDIENSTE  – 
WICHTIGE RUFNUMMERN  –  DIENSTZEITEN

Feuerwehr
Rettungsdienst	 112
Notarzt
Polizei	 110
Krankentransporte	 19222

Gemeinde Tannheim
- Bürgermeisteramt	 922 - 0
	 Fax 7618

Wochenend-Notrufnummer Bauhof	 0152 24018268
E-Mail: info@gemeinde-tannheim.de
Homepage: www.gemeinde-tannheim.de

Polizeiposten Ochsenhausen	 (07352) 202050
Polizeirevier Biberach	 (07351) 447-0

Deutsches Rotes Kreuz Biberach	 (07351) 1570-0

Ökumenische Sozialstation
Rottum-Rot-Iller e.V.
Außenstelle Rot an der Rot	 9363411

Nachbarschaftshilfe Tannheim	 2661

Wohnberatung im Alter und bei
Behinderung für den Landkreis
Biberach, Caritas Biberach	 (07351) 5005-130
	 (07351) 5005-132

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege	 (07351) 18826-20
im Raum Rottum-Rot-Iller (Mo-So)	 Fax (07351) 18826-30

Klinikum Memmingen	 (08331) 70-0
Sana-Klinikum Biberach	 (07351) 55-0

Kath. Pfarramt 
für die Kirchengemeinden Rot, Tannheim,
Ellwangen und Haslach in der Seelsorgeeinheit
Rot-Iller 	 siehe „Kirchliche Nachrichten“ im Innenteil
Evangelisches Pfarramt Aitrach	 (07565) 5409

Telefonseelsorge
Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr	 (0800) 1110111
oder	 (0800) 1110222

Kindergarten Tannheim	 448

Grundschule Tannheim	 2368
Hauptschule Rot an der Rot	 921-0
Montessori-Schule Illertal	 911288

Kläranlage Tannheim	 809

Landratsamt Biberach	 (07351) 52-0

Netze BW GmbH, Region Oberschwaben	 (07351) 53-0
- Hotline für Stromstörung - Störungsnr.	 (0800) 3629-477

Rathaus-Dienstzeiten:
montags 	 8.00 - 12.00 Uhr/13.30 - 18.00 Uhr 
dienstags - freitags  	 8.00 - 12.00 Uhr

Postagentur-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:	 13.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch und Samstag:	 12.00 - 13.00 Uhr

Bereitschaftsdienste
07./08. Juli 2018  

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V.
Pflegebereich Rot an der Rot
Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (08395) 9363411
-	 Alten- und Krankenpflege - 24-Stunden-Rufbereitschaft - 

Tel. (07352) 92300
-	 Haus- und Familienpflege, Tel. (07352) 923033
-	 Betreuungsgruppe Silberperlen
	 Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (07352) 923017

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst	 Rufnr.	 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst:	 Rufnr.	 01801 929343
Augenärztlicher Notfalldienst:	 Rufnr.	 01801 929350

Notfallsprechstunden
Allgemeiner Notfalldienst: Kreisklinik Biberach, Ziegelhaus-
straße 50, Biberach, 
Sa., Sonn- und Feiertag, 8.00 - 22.00 Uhr, ohne Voranmeldung.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche: 
Zentrale Kinderärztliche Notfallpraxis und Notfallaufnahme Univer-
sitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm, Eythstr. 24, Ulm
Mo. - Fr. 19.00 - 8.00 Uhr; Sa., Sonn- u. Feiertag: 8.00 - 8.00 Uhr
Achtung: Versicherungskarte bitte unbedingt bei Arztbesuch mitbringen!

Zahnarzt 
Zu erfragen unter Tel. (01805) 911610 für den Landkreis Bibe-
rach (Festnetzpreis 14 ct/Min.; Mobilfunkpreise max. 42ct/
Minute; Bandansage)

Apotheken
Samstag, 07. Juli 2018 (ab 08.30 Uhr)  
Fünf-Linden-Apotheke Biberach, Fünf Linden 29,  
Tel. (07351) 827077 
Sonntag, 08. Juli 2018 (ab 08.30 Uhr)  
Kloster-Apotheke Ochsenhausen, Bahnhofstr. 6,  
Tel. (07352) 91120 
Bitte beachten: Der Apotheken-Notdienst wechselt jeweils um 8.30 Uhr!

Apothekennotdienst in Memmingen/
Rot a.d. Rot/Kirchdorf/Erolzheim/Aitrach:
Samstag, 07. Juli 2018 (ab 08.30 Uhr)  
Marien-Apotheke Erolzheim, Biberacher Str. 3, 
Tel. (07354) 93210 
Stern-Apotheke neue Schranne Memmingen, 
Lindentorstr. 1, Tel. (08331) 8334470 
Sonntag, 08. Juli 2018 (ab 08.30 Uhr)  
Mohren-Apotheke Memmingen, Marktplatz 13, 
Tel. (08331) 86071

Hausärztin
Fr. Matyjaszczyk, Tel. 2176

Tierärzte 
Dr. Gauchel	 Tel. 2644
Dr. Storch	 Tel. 93343

Nächste Abfuhrtermine
Müllabfuhr:   	 Freitag, 06. Juli 2018  
	 Freitag, 20. Juli 2018
Papiertonne:   	Dienstag, 17. Juli 2018 
Gelber Sack: 	 Mittwoch, 18. Juli 2018 

Grüngutannahme
März - November, jeweils mittwochs, 14.30 - 17.30 Uhr
und samstags, 9.30 - 12.30 Uhr
Landwirt Jürgen Schlecht, Baur 1, Tannheim-Egelsee
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MIETGESUCHE

E-Mail: bewerbung@social4you.de
Tel.: 0700 76942537 (dt. Festnetz)
St. Elisabeth-Stiftung, Steinacher Str. 70, 88339 Bad Waldsee

Wir freuen uns auf Deine 
Online-Bewerbung!

Tel.: 0700 76942537 (dt. Festnetz)

Weitere Informationen:www.social4you.de

•  Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
•  Bundesfreiwilligendienst (BFD)
Ausbildungsstellen zum 

•  Altenpfl eger (m/w) und 
•  Heilerziehungspfl eger (m/w) 

»Wir brauchen Dich!«
Lust auf ein soziales Engagement 
oder eine soziale Ausbildung? 
Dann bewirb Dich jetzt!

100 Jahre
Tradition & Qualität

Brühlstraße 24, 88416 Ochsenhausen
Telefon 07352/91016 • Telefax 07352/91017

www.oelmaier-design-in-stein.de
info@oelmaier-design-in-stein.de

hat Richtf est gefeiert. 
An dieser Stelle möchten wir uns für die

hervorragende Arbeit der Zimmerei Kappler 
aus Tannheim bedanken. Herr Kappler hat 

mit seinem Team nicht nur zufriedene, son-
dern begeisterte Kunden gewinnen können.

Familie Peukert sagt Danke!

www.oldti mer-park.haus

www.wunscherfüller.de

Wir lassen 
Sie nicht im 
Regen stehen.

Wir lassen 

Wettervorhersage:

Starker Regen aus 

Südwest!

Nutzen Sie deshalb unseren 
kostenfreien Umzugsservice 
und wechseln mit Ihrem 
Girokonto zur 
Kreissparkasse. 

In 45 Geschäftsstellen 
im Landkreis sowie online 
erfüllen wir Kundenwünsche.

EG Wohnung im Illertal auf Dauer gesucht
500€ Provision demjenigen, der mir eine ca. 90m² Wohnung vermit-
telt. Wenn möglich mit Garage und Keller. Keine HT
 0174/9243068

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN


